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Tätigkeitsprogramm AGRIDEA 2025

Das Tätigkeitsprogramm ist in die Handlungsfelder gegliedert, die von der Landwirtschaftsdirektorenkonferenz (LDK) definiert 
werden und die als Grundlage für die Vereinbarung mit dem Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) dienen. Die AGRIDEA entwi-
ckelt in jedem Handlungsfeld spezifische Produkte in Form von Projekten.

Dieses Tätigkeitsprogramm umfasst nur Aktivitäten, die vollständig oder teilweise durch die Vereinbarung zwischen dem BLW und 
der LDK finanziert werden. Extern finanzierte Projekte innerhalb derselben Handlungsfelder sind nicht Teil dieses Programms. 
Diese Aktivitäten verstärken aber die Wirkung der AGRIDEA, da sie die gleichen Ziele wie die Projekte der Leistungsvereinbarung 
unterstützen. Zudem unterstreichen sie die Wettbewerbsfähigkeit der AGRIDEA bei der Akquise und Umsetzung von Projekten 
sowie ihre Innovationskraft. Der Planungsprozess folgt einem flexiblen und kontinuierlichen Rhythmus, der durch den Austausch 
im Netzwerk des Landwirtschaftlichen Innovations- und Wissenssystem (LIWIS) geprägt ist.

Bereits 90 % der Ressourcen des Grundmandats wurden verplant, was eine Priorisierung der Aktivitäten bereits in der Planungs-
phase erforderte. Die verbleibenden 10 % sind als Reserven für die Entwicklung neuer Aktivitäten vorgesehen, um kurzfristig auf 
Anforderungen reagieren zu können.

Das Tätigkeitsprogramm 2025 der AGRIDEA aufgeschlüsselt nach 
Handlungsfeldern

Die AGRIDEA entwickelt verschiedene Arten von Aktivitäten. Sie trägt zur Exzellenz in der Landwirtschaft bei, indem sie eine Viel-
zahl von Referenzen und Dokumenten (z. B. Datensammlungen und thematische Merkblätter) bereitstellt. Diese ermöglichen es 
den Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sowie Landwirtinnen und Landwirten ihre Management- und Produktionsmethoden 
laufend an die Entwicklungen in der Forschung, dem technischen Fortschritt und dem Markt anzupassen sowie ihre Kompeten-
zen auf dem neuesten Stand zu halten. Die AGRIDEA bietet eine breite Palette von Kursen an, die der Wissensvermittlung und 
dem Erfahrungsaustausch sowie der gemeinsamen Weiterentwicklung dienen. Darüber hinaus bietet die AGRIDEA auch Plattfor-
men an, die es Fachpersonen aus der Beratung, Lehre, Wissenschaft und der Verwaltung ermöglichen, sich über Vorgehenswei-
sen und Aktivitäten auszutauschen und ihre Aktivitäten besser zu koordinieren. 

Die AGRIDEA unterstützt die Entwicklung neuer Themen im Sektor : Sie beobachtet aktiv die Entwicklungen, initiiert innovative 
Projekte und bringt interessierte Akteursgruppen im Rahmen von zeitlich begrenzten Projekten zusammen. Sie spielt eine Pionier- 
und Katalysatorrolle in aktuellen Bereichen wie dem «Forum nachhaltiges Wassermanagement in der Landwirtschaft», der 
Anwendung neuer Methoden (Ko-Kreation) zur Projektinitiation, der Erweiterung und Antizipation zukünftiger Bedürfnisse, der 
Nutzung der Erkenntnisse aus der Agrarökologie oder der Analyse von Margen entlang von Wertschöpfungsketten. Die viel-
schichtige Zusammenarbeit im Rahmen des LIWIS und in verschiedenen europäischen Projekten schafft zusätzliches Know-how, 
das wiederum im schweizerischen Umfeld angewendet werden kann.

Das Tätigkeitsprogramm umfasst auch verschiedene Aktivitäten zur Unterstützung der Kantone und des BLW bei der Entwicklung 
und Umsetzung der Agrarpolitik. Diese sind in der Finanzvereinbarung festgehalten und beinhalten beispielsweise die Beratungs-
stelle für Ressourcenprojekte oder die regelmässige Aktualisierung der Suisse-Bilanz.

Handlungsfeld 1 – Den Wandel begleiten

Die Teams der AGRIDEA intensivieren ihre Arbeit in der Weiterentwicklung von Ko-Kreationsprozessen sowie von digitalen Werk-
zeugen, um den betroffenen Sektoren effiziente Beratungsmethoden und schnell verfügbares Wissen zur Verfügung zu stellen. 
Sie begleiten den Wandel ebenfalls, indem sie die Entwicklung der wirtschaftlichen Ergebnisse von Unternehmen modellieren 
und so dabei helfen, bessere Entscheidungen zu treffen und sich an Veränderungen anzupassen. Besonderes Augenmerk gilt der 
Agrarökologie. Im Rahmen eines Ressourcenprojekts werden Pilotbetriebe ihr Know-how in diesem Bereich weiterentwickeln und 
testen. Die AGRIDEA unterstützt die Verbreitung der erworbenen Erkenntnisse durch Erfahrungsaustausch, multimediale Tools 
sowie Kurse und unterstützt so ein breites Spektrum von Organisationen im LIWIS.
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Handlungsfeld 2 – Unternehmertum fördern und Wertschöpfung 
steigern

Die wirtschaftliche und soziale Nachhaltigkeit von landwirtschaftlichen Betrieben wird von vielen externen und internen Faktoren 
beeinflusst. Eine entscheidende Rolle spielen dabei auch die Kompetenzen der Betriebsleitenden. Sie müssen das Tagesgeschäft 
effizient managen, auf Veränderungen reagieren, sich selbst reflektieren, sich kontinuierlich weiterentwickeln, Innovationen vor-
antreiben und Chancen ergreifen. Die AGRIDEA bietet Instrumente und Informationen, die dabei helfen, die Abläufe in den 
Wertschöpfungsketten besser zu verstehen. In Zusammenarbeit mit dem BLW setzt die AGRIDEA die Analyse der nationalen 
Märkte fort und entwickelt Publikationen und Kurse, die das Verständnis für grosse Verbrauchsströme und der Marktmechanis-
men vertiefen. Zudem untersucht die AGRIDEA, wie die neuen Möglichkeiten der Digitalisierung genutzt werden können, um 
Managementinstrumente zu verbessern. Der demografische Wandel, insbesondere der häufigere Wechsel der Betriebsleitenden, 
wird durch gezielte Instrumente und Kurse begleitet, die helfen, sich erfolgreich in diesen komplexen Prozessen zurechtzufinden.

Handlungsfeld 3 – Schonender Umgang mit den natürlichen Res-
sourcen

Die landwirtschaftliche Tätigkeit ist stark von natürlichen Ressourcen (Wasser, Luft, Boden, Energie) abhängig und wirkt sich auf 
die Umwelt aus. Die durch den Klimawandel bedingten extremen Wetterereignisse erfordern von der Landwirtschaft eine höhere 
Widerstandsfähigkeit und einen bewussteren Umgang mit diesen natürlichen Ressourcen. Gleichzeitig muss sie den vielfältigen 
und komplexen gesellschaftlichen Erwartungen gerecht werden. Die AGRIDEA unterstützt die Branchen und Kantone bei der 
Umsetzung der Verordnungen und der Implementierung von freiwilligen Programmen, indem sie konkrete Referenzen und Werk-
zeuge zur Verfügung stellt sowie den Aufbau, den Start und die Umsetzung von ressourcenschonenden Projekten fördert.

Handlungsfeld 4 – Biodiversität und Raum

Die Auswirkungen der Landwirtschaft auf die Biodiversität und den ländlichen Raum sind von zentraler Bedeutung, da viele 
Agrarumweltziele noch nicht erreicht sind. Die Landwirtschaft profitiert von der Biodiversität (funktionelle Biodiversität), die eine 
unverzichtbare Grundlagen für die Produktion bildet. Mit ihrem Fachwissen und Erfahrungen unterstützt die AGRIDEA die Bran-
che mit zahlreichen Dokumenten, Leitfäden und Kursen, um die Berücksichtigung der Biodiversität im landwirtschaftlichen Raum 
und die Optimierung der Synergien zwischen Produktion und Biodiversität zu stärken.

Handlungsfeld 5 – Umgang mit dem Klimawandel

Die Schweiz ist als Binnenland besonders von extremen Temperatur- und Wetterveränderungen betroffen. Die AGRIDEA setzt sich 
dafür ein, die Auswirkungen landwirtschaftlicher Tätigkeiten auf das Klima zu verringern und die Landwirtinnen und Landwirte 
darauf vorzubereiten, ihre Praktiken an den Klimawandel anzupassen. Um Synergien zu bündeln, organisiert sie regelmässig Aus-
tauschplattformen, Kurse und Interventionen im Bereich des Klimaschutzes. Besonders bei den Herausforderungen der Wasser-
versorgung, -rückhaltung und -einsparung, unterstützt sie Beratungspersonen sowie Lehrkräfte, indem sie gemeinsam mit ande-
ren Beteiligten das die Branche, um effiziente, «Forum nachhaltiges Wassermanagement in der Landwirtschaft» moderiert. 
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Handlungsfeld 6 – Technik, Technologie und Arbeitswirtschaft

Die rasante Entwicklung von Technik und Technologie eröffnet dem Agrarsektor neue Möglichkeiten, gerade im Bereich der Res-
sourcenschonung. Häufig werden diese Technologien zunächst in anderen Sektoren entwickelt und verbreitet. Die AGRIDEA 
prüft die Potenziale dieser Innovationen für den Agrarsektor und unterstützt die Branche bei der Einführung, indem sie relevante 
Informationen vermittelt und Netzwerke verknüpft.

Der Bau von landwirtschaftlichen Gebäuden stellt für viele landwirtschaftliche Betriebe eine langfristige finanzielle Herausforde-
rung dar. Die Gebäude müssen zahlreiche gesetzliche Anforderungen erfüllen. In Zusammenarbeit mit Partnerinnen und Partnern 
unterstützt die AGRIDEA die Branche um effiziente, nachhaltige und wirtschaftlich tragbare Lösungen zu finden.

Die Betriebsführung und die hohe Arbeitsbelastung auf landwirtschaftlichen Betrieb sind grosse Herausforderungen für die Bau-
ernfamilien. Die AGRIDEA bietet Referenzen und Werkzeuge zur Optimierung dieser Bereiche. 

Die Einführung neuer IT-Tools und die Übertragung der Software in diese neuen Umgebungen, verbessern nicht nur die Soft-
warequalität, sondern auch die Interoperabilität und die Reaktionsfähigkeit der Betriebe. 

Die landwirtschaftliche Wissensplattform Agripedia wird kontinuierlich mit neuen Fachbeiträgen (einschliesslich der Aktualisie-
rung von Datensammlungen) und Funktionen erweitert, die für ein breites Publikum nützlich sind.

Anhang  :

Anhang 1 – Nach Handlungsfeld 
Anhang 2 – Nach Themen
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Anhang 1 – Nach Handlungsfeld

Gewichtung der Aktivitäten

Für die Einschätzung der Aktivitäten hinsichtlich des Aufwandes für die inhaltliche Arbeit, die Vernetzung und für die Bedeutung 
hinsichtlich des Handlungsfeldes und seiner Zielsetzung wird eine ABC-Einteilung gewählt.

Eint. Stunden pro Monat Bedeutung

A > 200
Aktivität mit generell sehr grossem Zeitaufwand. Bedeutung im Handlungsfeld wird als 
besonders hoch eingeschätzt.

B 50 – 200
Laufende Aktivität mit mittlerem Zeitaufwand und grosser bis sehr grosser Bedeutung im 
Handlungsfeld.

C < 50
Eingespielte Aktivität oder Aktivität mit geringerem Zeitaufwand. Ist im Handlungsfeld etab- 
liert.
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Handlungsfeld 1 – Wandel – Den Wandel begleiten

Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 1 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

21001 Veränderungs- und 
Entwicklungspro-
zesse wirksam 
begleiten

Unterstützung von Organisationen 
und Akteurinnen und Akteure im 
LIWIS bei Veränderungs- und Entwick-
lungsprozessen und Entwicklung der 
methodischen Kompetenzen im The-
menfeld..

Die Aktivität umfasst 2025 die Fort-
führung und Weiterentwicklung des 
Kursangebots im Themenfeld, die 
Neuauflage des Lehrgangs «Manage-
ment in ländlichen Beratungsorganisa-
tionen». sowie die Konkretisierung 
von Aktivitäten/Angeboten im The-
menfeld «Beratung der Zukunft».

C

21002 Förderung der Wei- 
terentwicklung 
und Professionali-
sierung der Bera-
tung im ländlichen 
Raum

Die Aktivität umfasst zwei Hauptakti- 
onsbereiche : 1) Methodische Weiter- 
bildungsangebote für Multiplikatoren 
im ländlichen Raum, die speziell auf 
Beratungs- und Sozialkompetenzen 
ausgerichtet sind unter zieldienlicher 
Nutzung von digitalen Werkzeugen. 
Das Weiterbildungsangebot wird kon- 
tinuierlich weiterentwickelt und den 
sich ändernden Anforderungen im 
LIWIS angepasst. 2) Zusammenarbeit 
mit (inter)nationalen Beratungsorgani- 
sationen, Netzwerken und Arbeits- 
gruppen im ländlichen Raum, die im 
Zusammenhang mit den Aufgaben der 
AGRIDEA im LIWIS stehen (BFS, 
CECRA, IALB, TRAME, usw.).

Fokus der Aktivitäten 2025 : KI und ihr 
potenzieller Mehrwert in der Beratung, 
Weiterbildung sowie in der Zusam-
menarbeit mit (internationalen) Part-
nern.

B

21004 Co-Kreation för- 
dern und Innovati- 
onen begleiten

Co-Kreation im LIWIS als Antwort auf 
die zunehmende Komplexität fördern, 
die Akteurinnen und Akteure im The- 
menfeld vernetzen sowie Tools, Bei- 
spiele, und Begleitangebote aufarbei-
ten und zur Verfügung stellen.

Koordination und Weiterentwicklung 
der Plattform Innovationsförderung 
zur Vernetzung der Akteurinnen und 
Akteure, Förderung des Erfahrungs-
austausches und der Zusammenarbeit 
im Themenfeld ; Kontinuierliche Wei-
terentwicklung des methodischen 
Weiterbildungsangebots im Themen-
feld Innovationsbegleitung und Ko-
Kreation fördern ; kontinuierliche Wei-
terentwicklung von Toolbox und 
Begleitangeboten.

B

25003 Verbreitung von 
qualitativ hoch- 
wertigen Informa- 
tionen für die Bera- 
tung durch e-agil

Der elektronische Newsletter der Bera- 
tung wird an rund 8000 Leserinnen 
und Leser verschickt und trägt zur 
Weitergabe von Wissen und Erkennt- 
nissen innerhalb des LIWIS bei. In qua- 
litativ hochwertigen Artikeln werden 
neue und/oder innovative Projekte von 
AGRIDEA, ihren Partnern oder gemein- 
samen Projekten vorgestellt.

E-agil wird dreimal im Jahr auf 
Deutsch und Französisch veröffentlicht 
und stellt interdisziplinäre Projekte vor, 
die die Partner des LIWIS einschliessen.

C
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31001 Unternehmens-
strategie ent-
wickeln und 
nachverfolgen

Die Leistungen dieser Aktivität tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung 
der Bauernfamilien zu unterstützen, 
insbesondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen Beglei-
tung zwischen Beraterinnen und Bera-
tern und den Betriebsleiterinnen und 
Betriebsleitern im Rahmen der strate-
gischen Orientierung und Steuerung 
sowie beim Risikomanagement und 
bei der Verwaltung, Pflege und Ent-
wicklung von Kompetenzen.

In Zusammenarbeit mit unseren Part-
nern unterstützt die praktische Nut-
zung von Strategidea als Grundlage bei 
Überlegungen und Entscheidungen zur 
Anpassung von Betrieben bei Verände-
rungen und Unsicherheiten (Klima, 
gesellschaftliche Erwartungen usw.). 
Entwickeln und nutzen eines internen 
Modellierungsinstruments «Modelidea» 
zum Erstellen von Analysen oder  
Simulationen der Veränderungen der 
wirtschaftlichen Ergebnisse von land-
wirtschaftlichen Betrieben oder der 
Anpassung der Produktionssysteme in 
diesem Kontext der Veränderungen.

B

31010 Agrarsoziolo-
gie in der Pra-
xis

Agrarsoziologische und sozioökonomi-
sche Aspekte im landwirtschaftlichen 
Umfeld aufarbeiten. Der Bildung und 
Beratung in diesem Themenfeld mit 
Kursen und Unterlagen Unterstützung 
bieten.

Sichtbarmachung und Vernetzung der 
Aktivitäten im Bereich Agrarsoziologie 
und Sozioökonomie zwischen Forschung 
und Praxis. Förderung der sozialen Land-
wirtschaft gemeinsam mit der Branche. 
Teilnahme und Organisation von ver-
schiedenen Austauschveranstaltungen 
zur Förderung des Wissenstransfers.

B

31011 Agrarökologie Die AGRIDEA nimmt im LIWIS eine 
aktive Rolle im Bereich der Agrarökolo-
gie ein. Sie stärkt ihre Rolle als Netz-
werkbildnerin im schweizerischen 
Landwirtschafts- und Ernährungssys-
tem in dieser durch Netzwerke charak-
terisierten Thematik. Dazu vernetzt der 
Themenbereich spezifische interne und 
externe Partner und Projekte.

Ausbau von Grundlagenwissen zum 
Thema Agrarökologie, sowie kontinu-
ierliche Vernetzung der Akteure in die-
sem Bereich. Fortlaufende Dissemina-
tion des Wissens via Agripedia und 
Kurse, Grundlagenwissen über Pod-
cast ; sowie Wahrnehmen von weite-
rem Unterstützungsbedarf des LIWIS in 
dieser Thematik. Begleitung des Res-
sourcenprojekts zur Agrarökologie.

B

41001 Datenblätter 
und andere 
Dokumen- 
tationen im 
Ackerbau

Gewährleistung der fachlichen Unter-
stützung in Form von Merkblättern, 
aber auch von Entscheidungshilfen 
und Videos, um den Bedürfnissen der 
Praxis und den Ausbildungs-/Bera-
tungszentren gerecht zu werden. Die 
Dokumentation ist in den drei Landes-
sprachen verfügbar.

Aktualisieren der Datenblätter entspre-
chend den aktuellen Entwicklungen, 
den Vorschriften und den sich ändern-
den Bedürfnissen der Kunden. Die Ver-
breitung des Ordners «Ackerbau» in 
den drei Landessprachen sicherstellen.

B

41003 Kurse und 
Plattformen im 
Ackerbau

Unterstützung von Branchen und 
Akteurinnen und Akteuren im Acker-
bau. (PAG-CH, Groupe Culture 
Romandie).

Verwaltung und Koordination der PAG-
CH, Betreuung und Aktualisierung der 
Datenbank, der Versuche in Ackerkul-
turen, Redaktion und Verbreitung des 
Newsletters, Entwicklung weiterer 
Unterstützungsmöglichkeiten für die 
Branchen. Jährliche Treffen zur Stär-
kung des Austausches zwischen den 
Westschweizer Akteuren und Akteurin-
nen des Versuchswesens im Ackerbau. 
Teilnahme an den technischen Kom-
missionen von Swiss granum für die 
Ausarbeitung der empfohlenen Listen.

C
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41012 Biolandbau Verbesserung und Förderung des Aus-
tauschs und der Weitergabe von Wis-
sen zwischen den verschiedenen 
Sprachregionen sowie zwischen den 
Bio-Akteuren und Akteurinnen durch 
die Einbindung neuer Berater/-innen. 
Organisation und Moderation der Bio-
berater/-innen-Vereinigung (BBV) und 
der Groupe Technique Bio (GT Bio).
Bereitstellung und Aktualisierung von 
spezifischen Merkblättern für Bio-
Acker- und Nischenkulturen.

Bereitstellung von Datenbanken, 
Unterstützung der Beratung durch 
Kurse und Unterlagen, regelmässiger 
Austausch mit Bio-Organisationen. 
Aktualisierung der Merkblätter «Bio-
Tierproduktion». Teilnahme an Arbeits-
gruppen zum Thema Nachhaltigkeit. 
Organisation der BBV-Generalver-
sammlung und der Bio-Beraterreise. 
Austausch zwischen der BBV und der 
GT Bio.
.

B

41023 Verstärkung 
der Zusammen-
arbeit im LIWIS

Eine gute Zusammenarbeit innerhalb 
des LIWIS ist für die Effizienz des Sys-
tems und die Maximierung seiner Wir-
kung von entscheidender Bedeutung. 
Die Vernetzung der Akteure ist eine 
Kernaufgabe von AGRIDEA, die in der 
Leistungsvereinbarung zwischen der 
LDK und dem BLW festgelegt ist.

Fortsetzung der allgemeinen Zusam-
menarbeit und der Zusammenarbeit in 
gemeinsamen Projekten mit den 
Hauptakteuren des LIWIS, insbeson-
dere Agroscope, HAFL, FiBL, Beratungs-
forum Schweiz, SBV und Branchenor-
ganisationen.

C

41027 Zusammenar-
beit in den Ver-
suchsstatio- 
nen von 
Agroscope 
sowie die 
gezielte Unter-
stützung von 
Projekten zur 
Förderung des 
Zusammen-
schluss von  
Forschung und 
Praxis

Durch die Arbeit nach den Prinzipien 
der Ko-Kreation erzeugen die Ver-
suchsstationen Kompetenzen und 
Wissen, das schnell von den betroffe-
nen Betrieben praktisch umgesetzt 
wird.

Neue Projekte sind bei den entspre-
chenden Stellen eingereicht. Das 
Smart-N-Projekt wird erfolgreich abge-
schlossen.

C

42001 Unterstützung 
einer nachhalti-
gen Milchpro-
duktion

Aktualisierung der Datensammlung, 
Unterstützung von Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren, interkantonale 
Plattform für Tierproduktionsberater/-
innen. Aktuelle und neue, nationale 
und internationale Projekte im Bereich 
Milchviehwirtschaft inkl. Vernetzung 
der wichtigsten Stakeholder im Bereich 
der Tierhaltung.

Aktualisierung des Milchviehordners, 
Durchführung von Online- und Prä-
senzkursen über aktuelle Themen – 
Kurse zum Fütterungsplan Rumiplan 
auf Barto. Gemischtfinanzierte Pro-
jekte : Streuströme, QuantiFarm (HORI-
ZON), Climate Farm Demo (HORIZON) 
und LiveNet (HORIZON) und DigiRange-
land (HORIZON) evtl. weitere Projekte, 
für die zurzeit Anträge laufen.

A

42002 Kleinwieder-
käuer

Aktualisierung der Datenblätter, Ent-
wicklung nützlicher Hilfsmittel und 
Unterstützungen für Berater/-innen 
sowie Personen aus der Praxis im Rah-
men der nationalen Plattform, Organi-
sation eines Kurses mit dem BGK.

Aktualisierung des Ordners Kleinwie-
derkäuer, Durchführung eines Kurses 
über aktuelle Themen.

C
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

42003 FBA-Kursmo-
dule für Hirsch-
halter in der 
Deutsch- und 
Westschweiz

Implementierung von FBA-Kursmodulen 
für Hirschhalter/-innen in der Deutsch- und 
Westschweiz. Einen Ausbildungsnachweis 
zum Thema Betäuben, Entbluten und 
Schlachten anbieten.

Durchführung und Organisation von 
FBA-Kursmodulen und Ausbildungs- 
nachweis.

C

42004 Schweinehal-
tung und Aus-
weitung der 
Zusammenar-
beit mit Avifo-
rum

Bereitstellung aktueller Informationen, 
Unterstützung von Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren wie auch Aus-
tausch im Rahmen der Plattformen. 
Erstellung einer neuen Plattform 
Schwein. Kurs zur Schweinehaltung.

Herstellung weiterer Kapitel für die 
Plattform Schwein und Anpassung von 
Inhalten. Durchführung des Schweine-
kurses sowie des Schweinekurses kom-
pakt.

C

42006 Antibiotikare-
sistenzstrate-
gie : Reduzie-
rung der 
Antibiotika

Weiterbildung von Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren, Bereitstellen von 
Hilfsmitteln (Artikel, Datenblätter) und 
Organisation von Kursen in Zusam-
menarbeit mit der Rindergesundheit 
Schweiz.

Aktualisierung der Datenblätter, Kurse 
über die Gesundheit von Rindern und 
Kälbern (evtl. online). Zusammenarbeit 
mit der Rindergesundheit Schweiz für 
die Aktualisierung des Kapitels Hygiene 
und Gesundheit des Milchviehordners. 
Planung der Aktualisierung der Daten-
blätter über mehrere Jahre. Teilnahme 
an der Plattform Netzwerk Rinderge-
sundheit.

C

42007 Rindfleischpro-
duktion

Zusammenarbeit mit der Branche der 
Rindfleischproduktion. Aktualisierung 
der Datensammlung Mutterkühe 
gemäss den Neuerungen und Bedürf-
nissen von Mutterkuh Schweiz.

Kontakte zur Branche aufrechterhalten. 
Erstellung von Datenblättern für die 
Mäster sowie definieren von Themen 
für den Podcast.

C

42009 SuisseTier 2025 Mitorganisation der Veranstaltung 
2025 und des Gemeinschaftsstandes 
von BBZN, RGS, Strickhof, Agriquali 
und Agridea. Moderieren von Foren, 
Zusammenführen der Kundschaft und 
Betreiben eines Standes mit wichtigen 
Partnerorganisationen.

Vernetzung mit wichtigen Partnern, 
Unterstützung von Partner-/innen 
(BBZN, RGS, Strickhof, Agriquali etc.) 
an der Suisse-Tier2025. Präsentation 
des Know-hows der AGRIDEA und ver-
schiedener Projekte.

C

42011 Digitalisie-
rungs- charta. 
Precision lives-
tock farming 
(PLF)

Betreiben der Geschäftsstelle Agridigi-
tal.

Durchführen von Veranstaltungen, 
Generalversammlungen sowie weitere 
Verbreitung von Informationen zur 
Digitalisierungsstrategie des Bundes. 
Förderung der bidirektionalen Kommu-
nikation. Kommunikation zu bestehen-
den FMIS-Systemen.

C

51004 Schweizer 
Agrarpolitik

Organisation und Koordination von 
Kursen und Unterlagen zur Umset-
zung der Agrarpolitik.

Stellungnahmen organisieren, Anpas-
sungen begleiten und koordinieren, 
Zusammenfassungen und Notizen lie-
fern, geeignete Schulungen und die 
Themenbeobachtung organisieren.

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

51007 Nationale Platt-
form für kleinflä-
chige Landwirt-
schaft und 
innovative Sys-
teme

Begleitung der kleinflächigen Land-
wirtschaft und von innovativen Syste-
men (Mikro-Farmen, stadtnahe und 
urbane Landwirtschaft,etc.)

Entwicklung von Netzwerken, Dyna-
mik innerhalb der drei Sprachregionen 
CH-F, CH-D, CH-I, Entwicklung von 
Kooperationen mit Forschungsinstitu-
ten, Schulen (FiBl,etc.). Weiterführung 
des Projekts AperSU und Veröffentli-
chung der Ergebnisse, Entwicklung 
von Schulungen und Entwicklung von 
spectrum-Publikationen. Rückblick auf 
die Erfahrungen mit dem Projekt Lilan.

B

51008 Netzwerk Raum- 
planung und 
Raumentwicklung

Auf die kantonalen und kommunalen 
landwirtschaftlichen Bedürfnisse und 
Herausforderungen reagieren, in Ver-
bindung mit dem RPG2.

Die Kantone bei der Umsetzung der 
Revision des RPG begleiten. Die Bera-
tung, die Gemeinden, die kantonalen 
Dienststellen in Partnerschaft mit kom-
petenten Organisationen (EspaceSu-
isse, etc.) informieren.

C

53008 Star’terre : Inter- 
kantonale Innova- 
tionsplattform 
rund um den loka- 
len Konsum

Koordination zwischen den 4 Kanto-
nen und AGRIDEA, Weiterführung der 
Basisaktivitäten und der Projektbeglei-
tung, Einführung des Mentorings in 
der Projektbegleitung, Evaluation des 
2024 neu getesteten «Standardisie-
rungkonzepts», Suche nach neuen 
Sponsoren, Weiterführung der Zusam-
menarbeit mit dem Cluster Food & 
Nutrition und dem Innobooster Future 
Food Farming.

Plattform für Innovationen in Land-
wirtschaft und Ernährung im Genfer-
seegebiet /Inkubator/-in für innovative 
Projekte - Unterstützung in einem frü-
hen Stadium der Projekte, um deren 
Entwicklung zu gewährleisten und die 
Projektträger über die gesamte Wert-
schöpfungskette hinweg zu begleiten.

C
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Handlungsfeld 2 – Unternehmertum fördern und Wertschöpfung 
steigern

Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 2 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31002 Unternehmensent- 
wicklung und  
übergabe, Diversi- 
fizierung

Die Leistungen in diesem Bereich tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung der 
Bauernfamilien zu unterstützen, insbe-
sondere durch die Förderung einer quali-
tativ hochwertigen Begleitung zwischen 
Beraterinnen und Beratern und den 
Landwirtinnen und Landwirten im Kon-
text von Investitions- oder Entwicklungs- 
projekten, der Betriebsübergabe, der 
Zusammenarbeit zwischen Betrieben 
oder kleineren Veränderungen des 
Betriebssystems.

Pflegen der Planungssoftware «Bet-
vor-Excel», zudem die Entwicklung 
und Verbreitung der neuen webbasier-
ten Budgetsoftware «Finaplan.Plus-
Betvor.Plus». Weiterentwicklung einer 
Typologie für Betriebsformen und 
Erstellung entsprechender «Fallbe-
triebe», die technisch-ökonomische 
Referenzen auf der Ebene der 
Betriebstypen liefern. Auf der Grund-
lage der Umfrage 2023-2024, die auf 
der Agripedia-Seite behandelten The-
men der überbetrieblichen Zusammen-
arbeit ergänzen, z.B. zu zwischen-
menschlichen Aspekten oder bei der 
Begleitung bestehender Kooperatio-
nen. Einen oder mehrere Kurse organi-
sieren, welche Aspekte der Unterneh-
mensentwicklung beinhalten.

A

31003 Ereignis- oder Kri- 
senmanagement 
im System Unter- 
nehmen und Fami- 
lie

Die Leistungen dieser Aktivität tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung 
der Bauernfamilien zu unterstützen, 
insbesondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen Beglei-
tung zwischen Berater/-innen und 
Landwirt/-innen im Rahmen von Pro-
jekten oder Ereignissen im System 
Unternehmen-Familie.

Je nach Bedarf organisieren eines Kur-
ses, der in Bezug auf das System 
Unternehmen-Familie auch Aspekte 
des Projekt- oder Ereignismanage-
ments umfasst, in Zusammenarbeit 
mit den anderen relevanten Themen-
bereichen.

C

31004 Finanzen, Control- 
ling und Handel

Die Leistungen dieser Aktivität tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung 
der Bauernfamilien zu unterstützen, 
insbesondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen Beglei-
tung zwischen Berater/-innen und 
Landwirt/-innen im Rahmen des ope-
rativen Betriebsmanagements, der 
Buchhaltung, der Liquiditätsplanung 
und der Analyse der Produktionskos-
ten.

Bereitstellen von aktuellen Referenzen 
im Bereich der Unternehmensführung 
(Publikation «Reflex» usw.). In Zusam-
menarbeit mit den Partnern und Nut-
zern von AgriCo Referenzen im 
Bereich der Produktionskosten erarbei-
ten. Schrittweise die neuen Möglich-
keiten von agridata.ch (Bundesstan-
dard) in unseren verschiedenen 
Verwaltungstools nutzen, um die 
Mehrfacheingabe derselben Daten zu 
vermeiden. Neue Auswertungen oder 
Visualisierungsformen (mit Hilfe von 
«Business Intelligence») aus Daten 
erstellen, die in verschiedenen Quellen 
verfügbar sind. Organisation eines 
oder mehrerer Kurse zu Aspekten der 
operativen Unternehmensführung.

A
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31005 Arbeitswirtschaft, 
Organisation und 
soziale Aspekte

Die im Rahmen dieser Aktivität 
erbrachten Leistungen tragen dazu 
bei, die Entscheidungsfindung der 
Bauernfamilien zu unterstützen, insbe-
sondere durch die Förderung einer 
qualitativ hochwertigen Begleitung 
zwischen Berater-/innen und Land-
wirt/-innen in Bezug auf die sozialen 
Aspekte auf dem Hof (insbesondere 
Status, Versicherungen, Entlöhnung 
des Ehepartners) und die Organisation 
des Betriebs und der Arbeit.

Die Überlegungen zu nützlichen 
Grundlagen und Quellen fortführen 
und neue Methoden oder Instrumente 
im Bereich der Arbeitsbelastung entwi-
ckeln. Organisieren einer Aktualisie-
rung und koordinierte Entwicklung 
von Publikationen im Bereich der sozi-
alen Aspekte des Systems «Unterneh-
men-Familie».

C

31006 Wissens- und Infor- 
mationsmanage- 
ment für die alltäg- 
lichen Entschei- 
dungen und Tätig- 
keiten

Die Leistungen dieser Aktivität tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung 
von Bauernfamilien zu unterstützen, 
insbesondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen Beglei-
tung zwischen Berater/-innen und 
Landwirt/-innen beim Umgang und 
der Nutzung von digitalem Wissen, 
Informationen und Daten für die Ent-
scheidungsfindung und dem unter-
nehmerischen Handeln.

Pflege und fortlaufende Aktualisierung 
des Online-Glossars zur Terminologie 
der Agrarwirtschaft. Schrittweise Ent-
wicklung von technisch-ökonomischen 
«Microservices» zur Entscheidungs-
hilfe für Betriebsleiter-/innen in Form 
eines «Dashboards».

C

31007 Wissens- und Infor- 
mationsmanage- 
ment zu Daten, 
Organisationen 
und Kursen zum 
Thema Hauswirt-
schaft und Diversi-
fizierung (wie 
Direktvermarktung, 
Agrotourismus, 
Care-Aktivitäten, 
Produkteverarbei-
tung)

Den Kunden, sowie weiteren Stakehol-
dern zu Nachhaltigkeit in Ernährungs-
fragen und lokaler Produktion, umfas-
sende Dokumentation 
zusammenstellen und selber an Tagun-
gen, bei Versammlungen, Plattformen, 
Workshops vorstellen. Beratungsunter-
lagen für den Agrotourismus, die 
Direktvermarktung und zum Aufbau 
sozialer Dienstleistungsangebote 
bereitstellen, aktualisieren und in Kur-
sen/Webinaren vermitteln.

Grundlagen bereitstellen (Publikation, 
Kurse, Webinare,...) Wissenstransfer, 
gesellschaftlicher Dialog und wissen-
schaftliche Erkenntnisse zu Ernährung 
und Hauswirtschaft dokumentieren 
und vermitteln (Vortrag, Workshop).

C

31008 Netzwerkpflege 
Unternehmen, 
Hauswirtschaft und 
Diversifizierung

Aktiver Austausch und Zusammenar-
beit mit land- und hauswirtschaftlichen 
Partnerorganisationen (lokal->Internati-
onal), sowie Gesundheitsbeinflussen-
den Gremien pflegen und fördern. 
Diese Vernetzung soll zum verbesserten 
Informationsaustausch und gemeinsa-
mer Zielerreichung (Gesundheitsförde-
rung) dienen.

Plattformen, Arbeitsgruppen, Teil-
nahme an nationalen und internatio-
nalen Austauschen mit dem Ziel der 
Bedürfnisabklärung und zum Wissens-
transfer (Workshop, Vorträge, Kurse).

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41009 Datenblätter, 
Merkblätter und 
Broschüren im 
Bereich Spezialkul- 
turen

Aktualisierung der Merkblätter im TB 
Spezialkulturen..

Im Weinbau : Aktualisierung und Wei-
terentwicklung der Themen Rebschule, 
Biovorschriften und Betriebsübergabe. 
Aktualisierung der Broschüre «Abdrift 
und Abschwemmung». 
Önologie : Weiterentwicklung der The-
men entsäuernde Hefen, Mikrobiologie 
von Wein, Umgang mit PSM-Rückstän-
den im Wein, Verschlüsse und Vor-
schriften für Weine mit reduziertem 
Alkoholgehalt sowie Aktualisierung der 
Leitlinien für gute Verfahrenspraxis.

B

41011 Datenerhebung 
und Web-Tool 
Réseau-lution

Die Produktionskosten zu kennen, ist 
wichtig für die Betriebsleitenden, die 
Beratung und Branche. Im Wein-, 
Obst- und Beerenbau werden entspre-
chende Grundlagen bzw. das Webtool 
Réseau-lution als Hilfsmittel angebo-
ten.

Erhebung der notwendigen Daten und 
Auswertung der Produktionskosten im 
Weinbau. Modul Planung des Réseau-
lution in Zusammenarbeit mit dem 
SOV für weitere Kern- und Steinobst-
arten ergänzen und bestehende Stan-
dards aktualisieren.

C

51003 Koordination des 
PRE-Netzwerkes

Begleitung von Projekten, Ausbildung 
von Coaches, Aktualisierung und Ver-
netzung der Akteur/-innen.

Rolle im Netzwerk stärken und den 
Bedürfnissen des Netzwerks im regel-
mässigen Austausch anpassen.

C

53002 Analyse der Wert- 
schöpfungsketten

Leitung einer Plattform für Berater/-
innen zum Thema Analyse von Wert-
schöpfungsketten. Fortsetzung der 
Arbeit zu den Margen in den Wert-
schöpfungsketten (Kurse, Veröffentli-
chungen).

Werkzeuge und Informationen zur 
Verfügung stellen. Aufbau von Kom-
petenzen für ein besseres Verständnis 
der Ströme in den Wertschöpfungsket-
ten.

C

53003 Inventar des kuli- 
narischen Erbes der 
Schweiz

Erneuern oder erweitern der Kompe-
tenzen innerhalb des Komitees und 
der Expertengruppe. Fortführung der 
Gelegenheiten, das kulinarische Erbe 
zu präsentieren und bekannt zu 
machen. Umsetzung der Aktualisie-
rung.

Unterstützung des Vorstands des Ver-
eins Kulinarisches Erbe der Schweiz bei 
seiner Aufgabe, dieses Erbe in der 
Schweiz und bei unseren Nachbarlän-
dern zu erhalten, zu erweitern und zu 
fördern (Führung des Sekretariats + 
Vorstandsmitglied). Die Flamme des 
kulinarischen Erbes neu entfachen.

C

53004 AOP-IGP und regio- 
nale Produkte

Kurs/Veranstaltung im Zusammenhang 
mit Nachhaltigkeitsaspekten bei AOP-
IGP Wertschöpfungsketten, regionalen 
Produkten oder anderen Wertschöp-
fungsketten mit Nachhaltigkeits- und 
Qualitätsversprechen. Entdeckungsreise 
zu Qualitätspolitiken. Veröffentlichun-
gen auf Agripedia. Treffen mit den AOP 
IGP-Branchenverbänden in der 
Schweiz, um ihnen unsere Leistungen 
vorzustellen und Kooperationen zu 
identifizieren. Konkretisierung von Pro-
jekten in Zusammenarbeit mit der OIC 
oder anderen Zertifizierungsstellen.

Beobachtung und Verfolgung von 
Trends und Innovationen in den Berei-
chen AOP-IGP/Regionalprodukte (Ent-
wicklung der Leitlinien, der CDC, der 
Rahmenabkommen usw.) in der 
Schweiz und in Europa, insbesondere 
im Zusammenhang mit Nachhaltig-
keitsaspekten und neuen Konsummus-
tern/-ansprüchen. Organisation des 
Austauschs zwischen Akteuren, die in 
diesem Bereich tätig sind, und Förde-
rung ihrer Vernetzung.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

53005 Informationen zur 
nachhaltigen, regi- 
onalen Lebensmit- 
telversorgung der 
Gemeinschaftsgas- 
tronomie

Fortsetzung der Animation des inter-
kantonalen Austauschs in der lateini-
schen Schweiz. Verfolgung der Fort-
schritte, der umgesetzten 
Massnahmen und der in den Kanto-
nen verwendeten Instrumente. Ver-
stärkte Zusammenarbeit mit BIO CUI-
SINE und Foodward zu diesem Thema. 
Kapitalisierung der Erfahrungen durch 
eine Veröffentlichung auf Agripedia.

Plattform Gemeinschaftsgastronomie : 
Vernetzung der verschiedenen Akteure 
und Förderung des Erfahrungsaus-
tauschs. Beobachtung von Netzwer-
ken, Projekten, Instrumenten und 
Ansätzen, die in der Schweiz und in 
unseren Nachbarländern existieren.

C

53006 Differenzierung 
und Vermarktung : 
Innovative und 
erfolgreiche 
Geschäftsmodelle 
für die Vermark-
tung lokaler Pro-
dukte mit interes-
santer 
Wertschöpfung für 
die Bauernfamilien.

Konkrete Unterstützung für innovative 
Projekte : Bereitstellung von Informati-
onen, Instrumenten und Beratung für 
das BLW, die Kantone oder die Unter-
nehmer/Landwirte, die ein Projekt 
durchführen. Kurse oder Erfahrungs-
austausch, Vernetzung.

Beobachtung und Verfolgung von 
innovativen Wertschöpfungsketten, 
um sie bei den Beraterinnen und Bera-
tern bekannt zu machen und den Pro-
duzentinnen und Produzenten zur Ver-
fügung zu stellen. Organisation des 
Austausches zwischen Unternehmern 
und Projektträgern aus der Landwirt-
schaft oder anderen Bereichen.

C

53007 Unterstützung für 
innovative Projekte 
(AgriQnet) und 
Förderung von 
Qualität und Nach- 
haltigkeit (QuNaV)

Die Umsetzung der überarbeiteten 
Verordnung unterstützen.

Bei den Zielgruppen die Sichtbarkeit 
und das Verständnis für dieses Finan- 
zierungsinstrument erhöhen.

C

53011 Ernährungssys-
teme und innova-
tive Wertschöp- 
fungsketten

Fortsetzung der Besuche und Porträts 
von innovativen Wertschöpfungsket-
ten (verfügbar auf agripedia). Zusam-
menarbeit mit ZHAW, HAFL, FIBL, 
Swiss Food Research, AGROSCOPE. 
Fokus auf Hülsenfrüchte : internatio-
nale Reise, Organisation eines Kurses.

Beobachtung und Weiterverfolgung 
der Forschung zu Lebensmittelsyste-
men (Gesamtheit von Produktions- 
und Dienstleistungsorganisationen, 
landwirtschaftliche Betriebe, Unter-
nehmen der Lebensmittelindustrie, 
Handel, Dienstleistungen, Gastrono-
mie, die mit einem bestimmten Gebiet 
verbunden sind) und Förderung des 
Austauschs von Akteuren innovativer 
Lebensmittelketten in der Schweiz.

C
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Handlungsfeld 3 – Schonender Umgang mit den natürlichen  
Ressourcen

Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 3 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41005 Aktivitäten im 
Boden

Moderation von Bodenplattformen, 
Synthese von Forschungsdaten und 
Bereitstellung für die Beratung, Aktua-
lisierung von Datenblättern, Organisa-
tion von Kursen und Informationsta-
gen.

Unterstützung der landwirtschaftlichen 
Beratung in Bezug auf bodenbezo-
gene Fragen (Folgeprojekte des the-
matischen Netzwerks Boden) durch 
Austauschtage, Kurse und technische 
Merkblätter. Einbringen der Expertise 
in andere Ressourcenthemen (Bsp. 
Ressourcenprojekt Wasser).

B

41006 Unterstützung im 
Futterbau und der 
Futterkonservie-
rung in enger 
Zusammenarbeit 
mit allen drei 
Sprachregionen der 
AGFF

Netzwerk und Austausch, Wissenser-
arbeitung und Vermittlung.

Club F Tagung September 2026 sowie 
weitere Kurse für die Beratung zu 
aktuellen Themen. Überarbeitung von 
3 Merkblättern auf D sowie Aktualisie-
rung der Datensammlung auf F.  
Unterstützung der Arbeitsgruppen 
und Fachkommissionen der AGFF, 
ADCF, APF.

B

41008 Plattformen und 
Beratungsunter- 
stützung in den 
Spezialkulturen

Netzwerk und Austausch, Wissenser-
arbeitung und Vermittlung.

Organisation von je zwei Fachstellen-
konferenzen für den Obst- und Bee-
renbau. Mitarbeit in der AG ÖLN Obst 
und Beeren.

B

41013 Agroforst Netzwerk und Wissenstransfer im 
Agroforst.

Betreuung der IG Agroforst und der 
Plateforme romande de l‘agroforeste-
rie, Ressourcenprojekt Agro4esterie, 
vermehrt Kurse zu Spezialthemen, 
Beratungsleistungen.

B

41014 Ressourcenschutz 
(Luft, Wasser)

Ammoniak (Nationale Drehscheibe 
Ammoniak), Anfragen zum Thema 
Emissionen in Wasser und Luft.

Merkblätter Ammoniakmassnahmen 
sind publiziert auf AGRIPEDIA, Muster-
ställe sind porträtiert auf Ammoniak.ch ; 
Baubranche ist einbezogen.

B

41015 Absenkpfad Nähr- 
stoffe und Dün-
gung

Unterstützung der Beratung und Bran-
che, um die Ziele des Absenkpfads 
Nährstoffe zu erreichen. Geschäftsfüh-
rung der Beratungsgruppe Düngung, 
Boden, Umwelt (BDU).

Aktualisierung der Webseite «Absenk-
pfad Nährstoffe» sowie der Massnah-
menliste. Zusammenarbeit mit Agro-
scope, dem SBV und weiteren 
Organisationen, um die Praxis best-
möglich zu Nährstoffeffizienz und dem 
Absenkpfad zu informieren. Bewer-
bung und Kundenakquise für den 
Düngungsplan Fertiplan. Organisation 
der BDU-Herbsttagung und verschie-
dener Online-Kolloquien zu aktuellen 
Themen.

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41016 Neobioten Neue Techniken in Zusammenarbeit 
mit dem Forschungscampus Cade-
nazzo entwickeln, um Landwirten und 
Landwirtinnen zu helfen, mit proble-
matischen Neobiota und invasiven 
Neophyten so effizient wie möglich 
umzugehen.

Abschluss des Projekts in Zusammenar-
beit mit dem Forschungscampus Cade-
nazzo über die Erstellung von Standard-
protokollen für den Umgang mit 
invasiven Neophyten in einem frühen 
Stadium. Start von Projekten in Zusam-
menarbeit mit dem Forschungscampus 
Cadenazzo zu Goldgelbe Vergilbung, 
Popillia japonica und Xylella fastidiosa.

C

41017 Unterstützung des 
Aktionsplans Pflan- 
zenschutz, Koordi- 
nierungsstelle 
Pflanzenschutz

Koordinierung der Beratung und Förde-
rung der guten landwirtschaftlichen 
Praxis bei der Anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln im Zusammenhang 
mit dem Gewässerschutz. Initiierung 
neuer Projekte, um den von der Begleit-
gruppe ermittelten Bedarf zu decken.

Förderung und Management des 
Demonstrationsbetriebs in Zollikofen, 
Aktualisierung der Website  
https ://pflanzenschutzmittel-und-
gewaesser.ch , Förderung und Umsetzung 
des Beratungsinstruments,  
Aktualisierung der Dokumentation.

B

41018 Suisse-Bilanz Fachliche und methodische Unterstützung 
der Beratung, des BLW und der Voll-
zugsstellen.

Unterstützung bei Information zur 
neuen Methode Suisse-Bilanz 2.0.  
Vorbereitung und Protokollierung der 
Sitzung der Groupe technique. Fachli-
che Unterstützung der Beratung und 
Vollzugsstellen sowie des BLW

C

41019 Nachweis- und 
Vollzugsunterstüt- 
zung im ÖLN und 
den Direktzah- 
lungsprogrammen

Teilnahme an PIOCH-Sitzungen und 
Geschäftsführung KIP. Erstellen und 
Aktualisieren von geeigneten Auf-
zeichnungshilfsmitteln. Sekretariat der 
KOLAS AG DZ führen und Austausch 
mit der KIP sicherstellen. Aktualisierung 
der KIP-Richtlinien und des Dossiers PER.

Landwirte und Landwirtinnen sind 
informiert über Neuerungen im ÖLN 
und den Direktzahlungsprogrammen. 
Landwirtinnen und Landwirte haben 
geeignete Aufzeichnungshilfsmittel zur 
Verfügung. KOLAS AG DZ, KIP und 
PIOCH erhalten die geforderte Unter-
stützung.

B

41025 Vernetzung der 
Akteure/-innen im 
Pflanzenschutz 
sowie Koordina- 
tion und Kommuni- 
kation unserer 
Leistungen

Anlaufstelle für Fragen aus der Praxis. 
Leitung der Koordinationsstelle der kan-
tonalen Pflanzenschutzdienste mit 
Unterstützung der Tagungen. Austausch 
und Koordination von Wissen und Akti-
vitäten innerhalb und ausserhalb der 
AGRIDEA. Begleitung der Umsetzung 
der Massnahmen zu Abdrift und 
Abschwemmung im Pflanzenschutz. 
Regelmässige Aktualisierung der Seite 
gutelandwirtschaftlichepraxis.ch.

Die Website gutelandwirtschaftliche-
praxis.ch wird laufend ergänzt und à 
jour gehalten. Anfragen und Anliegen 
aus der Praxis werden beantwortet. 
Die KPSD werden in ihrer Arbeit unter-
stützt und so der interkantonale Aus-
tausch gefördert. Die Aktivitäten im 
Bereich Pflanzenschutz sind nach 
innen und aussen bekannt.

C

41028 Unterstützung des 
BLW : Ressourcen-
programm nach Art 
77a und b LWG 
und Gewässer-
schutzprogramm 
nach Art. 62a 
GschG

Unterstützung und Beratung der Trä-
gerschaften beim Einreichen von Pro-
jektskizzen und Projektgesuchen nach 
Art. 77a und b LwG.

Die Anfragen werden umgehend 
beantwortet. Die Unterstützung führt 
zu Skizzen und Gesuchen, die formal 
und inhaltlich den Anforderungen des 
BLW entsprechen. Projektdokumenta-
tionen werden erstellt. Erfahrungsaus-
tausch für Projektleiter sind durchge-
führt.

C

42005 Bedarfsnorm Kom-
mission

Durchführung von Sitzungen und 
Besprechungen zur Anpassung der 
Bedarfsnormen bei Wiederkäuern.

Bei den Bedarfsnormen für Wieder-
käuer, Anlehnung an ein System z. B. 
Deutschland oder Frankreich.

C
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Handlungsfeld 4 – Biodiversität und Raum

Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 4 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41020 Biodiversitätsför- 
derung in der 
Landwirtschaft

Erstellung und Aktualisierung der Bio-
diversitätsmerkblätter print und online, 
Aktualisierung der Website agrinatur, 
Unterstützung der Beratung, Kantone 
und innovativer Projekte bei Biodiversi-
tätsanliegen.

Aktualisierung der Merkblätter und 
der Website agrinatur, Unterstützung 
der Akteur-/innen bei der Zusammen-
führung der Vernetzungs- und Land-
schaftsqualitätsprojekte sowie praxis-
tauglichen Lösungen zur 
Biodiversitätsförderung, Fortsetzung 
des Beratungsprojekts «Biodiversitäts-
förderung im Ackerland».

B

41021 Aus- und Weiterbil- 
dung und Vernet- 
zung der Akteure/ 
-innen im Bereich 
Biodiversität und 
Landschaft

Geschäftsführung und Leitung der bei-
den Plattformen Beratungsgruppe Bio-
diversität Landwirtschaft (BBL) und Pla-
teforme réseaux, Förderung des 
Austausches von Biodiversitätswissen 
unter verschiedenen Akteuren, Organi-
sation und Durchführung von Aus- 
und Weiterbildungen in den Bereichen 
Biodiversitätsförderung und Land-
schaft.

Planung, Konzeption und Organisation 
von 3-4 Anlässen und der Jahresta-
gung für die BBL, Organisation der 
Jahrestagung für die «Plateforme 
réseaux». Letzte Durchführung des 
Lehrgangs «Gesamtbetriebliche Biodi-
versitätsberatung» auf D im Rahmen 
des Beratungsprojektes. Durchführung 
eines Kurses zur Biodiversitätsförde-
rung im Ackerland im Rahmen des 
BLW Beratungsprojektes (D/F). Organi-
sation eines ERFAS zur Harmonisierung 
der LQ- und Vernetzungsprojekte.

B

51001 Netzwerk Berg- 
landwirtschaft

Verfolgen von Aktualitäten, Stellung-
nahmen, proaktives Denken und Schu-
lungen in diesem Bereich. Animation 
der Plattformen.

Erweiterung des Netzwerks (UNESCO), 
Pflege des Netzwerks der Akteure der 
Berglandwirtschaft, Verbindung zu 
den Akteuren der Alpwirtschaft.

B

51002 Digitale Plattform 
Alpwirtschaft

Entwicklung der Plattform in Abspra- 
che mit den Projektpartnern.

Ergänzung der Plattform, Bekanntma- 
chung und Streuung im Netzwerk.

C

Handlungsfeld 5 – Umgang mit dem Klimawandel

Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 5 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

51005 Ausbau Agripedia 
Klima

Ausbau der Informationen zum Thema 
Klima auf Agripedia.

Weiterer Ausbau und Dissemination 
des Wissens zum Themenbereich 
Klima über Agripedia. Praxisnahe 
Grundlagen inklusive Best-Practice-Bei-
spiele zu Klimawandel und Landwirt-
schaft aufarbeiten.

C

51006 Unterstützung der 
Landwirtschaft 
beim Umgang mit 
dem Klimawandel

Förderung des multidirektionalen Wis-
senstransfers im Thema Klima sowie 
zentrale Rolle bei der Koordination des 
Themas im LIWIS übernehmen zwi-
schen KOLAS, BFS und Agroscope.

Koordination klimarelevanter Themen 
und Suche nach praxistauglichen 
Lösungen zur Reduktion des Treib-
hausgases sowie zur Anpassung land-
wirtschaftlicher Strategien.

A
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

51011 Wasser Aufrechterhaltung von Netzwerken im 
Bereich Wasser und mit Blick auf den 
Klimawandel. Der Verein «Nachhalti-
ges Wassermanagement in der Land-
wirtschaft» wird proaktiv geführt.

Berater/-innen, Lehrer/-innen sowie 
Landwirt/-innen werden bei den 
bestehenden und neuen Herausforde-
rungen im Hinblick auf Wasserversor-
gung, -speicherung, -sparen etc. 
unterstützt.

C

51013 Drehscheibe Klima Durchführen von Austauschen mit ver-
schiedenen Stakeholdern, um Syner-
gien zu finden und diese gemeinsam 
zu bündeln.

Zusammenbringen verschiedener 
Akteure im Themenbereich Klima, um 
Synergien im Hinblick auf das The-
mengebiet Klima zu bündeln.

B

53001 Agrar- und Lebens- 
mittelmärkte sowie 
die Effekte von 
Agrarpolitik, 
Ernährung und 
Umwelt

Fortsetzung der Analysearbeiten zu 
den verschiedenen nationalen Märk-
ten in Zusammenarbeit mit dem BLW. 
Organisation eines Kurses über einen 
nationalen Markt. Aktualisierung und 
Weiterentwicklung der Publikationen.

Stärkung des Verständnisses der gros-
sen Verbraucherströme und der Markt-
mechanismen.

C

Handlungsfeld 6 – Technik, Technologie und Arbeitswirtschaft

Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 6 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

23001 IT-technologisches 
Monitoring

Auf dem Laufenden sein bezüglich 
neuer Technologien und Bedürfnisse.

Auf Bedürfnisse und Anfragen reagie-
ren. Austausch und Sitzungen mit den 
Themenverantwortlichen.

C

23002 Modernisierung 
Architektur / Struk-
tur von Applikatio-
nen

Standardisierung, Reorganisation und 
Stärkung des Technologie-Stacks.

Hauptachsen identifizieren und verein-
heitlichen.

C

23003 Data Management Verbesserung des Datenmanagements, 
sowie des AGRIDEA-Datenkatalogs.

Nutzung von OpenMetaData + Azure 
Synaps.

C

25001 Einsatz neuer Tech- 
nologien bei der 
Entwicklung von 
Cross-Media-Pro- 
dukten

Mit über 150 Artikeln ist Agripedia die 
Hauptplattform der AGRIDEA für die 
Verbreitung von digitalen Inhalten. 
Deswegen geht die inhaltliche und 
technische Entwicklung von Agripedia 
weiter.

Erweiterung von Agripedia mit neuen 
Inhalten (inkl. alle Datensammlungen) 
und neuen Funktionen.

A

25002 Aktualisierung von 
landwirtschaftli- 
chen Handbüchern

Mémento und Wirzkalender werden 
aktualisiert.

Neuauflage des Memento agricole und 
des Wirzkalenders, zweier Referenzpubli- 
kationen für die Landwirtschaft, und 
Verteilung der üblicherweise insgesamt 
13 000 verteilten Exemplare.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31009 Unterstützung der 
Beratung in den 
Themen Bauen, 
Landtechnik und 
Energie

Unterstützung der Beratung in den 
Themen Landtechnik und Bauen : 
Unabhängige Unterstützung von Bera-
tung und Praxis in den Themenberei-
chen Bauwesen, Landtechnik und 
Energie : Verfolgen, begreiflich machen 
und an die Praxis weitergeben der Ent-
wicklungen der wissenschaftlichen 
und technischen Kenntnisse, der Vor-
schriften und der gesellschaftlichen 
Anforderungen durch Kurse, Plattfor-
men, Publikationen und Tools für die 
Akteure der Branche.

Nationaler Kurs «Ländliches Bauen 
2025» und Tagung Agrocleantech. 
News Letter «Landwirtschaftliches Bau-
wesen» und Agrocleantech-Newsletter.
Unterstützung der Beratung (Telefon, 
Dokumentation, etc.).
Moderation der Plattformen Bau (F-CH 
und D-CH), Mechanisierung (F-CH) 
und Entwicklung der Energieplattform 
in Abstimmung mit Agrocleantech.
Entwicklung der Datensammlung Bau-
wesen und Hofeinrichtungen / Land-
technik / Projekt Agripedia-Plattform 
«Landwirtschaftliches Bauwesen».
Interdisziplinäre Projekte (Smartfar-
ming, Plattform «Streuströme», Silo 
Broschüre usw.).
Gemischte Projekte : Nachhaltiges 
Bauen, Heutrocknung.

A

41004 Unterstützung der 
Tabakproduktion

Technische Unterstützung, Wissensver-
mittlung, Peer-to-Peer-Austausch, 
Durchführung und Überwachung von 
praktischen Versuchen, Implementie-
rung von Betriebsdaten, Organisation 
von Flurbegehungen und Informati-
onsveranstaltungen im Bereich der 
Tabakproduktion.

Den Transfer von Burley-Blatt zu Burley-
Stamm und/oder Virginie begleiten. 
Technische Unterstützung auf nationa-
ler Ebene gewährleisten. Durchfüh-
rung von praktischen Versuchen, die 
von der technischen Kommission vali-
diert wurden, insbesondere im Bereich 
der Gründüngung vor Virginie sowie 
der Knospenhemmung bei Burley-
Stängeln. Organisation von Flurbege-
hungen. Mitarbeit bei der Durchfüh-
rung von Massnahmen im 
Zusammenhang mit der guten Anbau-
praxis, die von den Mitgliedern des 
Tabaksektors gefordert werden.

B
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Abkürzungen

Abr. FR Description en français Abk. DE Beschreibung auf Deutsch

ADCF Association pour le développement de la culture 
fourragère

AGFF Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Futter- 
baus

AgrI-Qnet Soutenir les projets novateurs et durables propo- 
sés par l‘agriculture suisse

AgrIQnet Unterstützung von innovativen und nachhaltigen 
Projekten aus der Schweizer Landwirtschaft

ALB-CH Association Suisse pour la construction agricole ALB-CH Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für landwirt- 
schaftliches Bauen und Hoftechnik

ART-Trac Le programme de calcul des coûts de machines 
(Agroscope)

ART-Trac Berechnungsprogramm für Maschinenkosten 
(Agroscope)

BKB Conférence sur la formation des paysannes BKB Bildungskonferenz Bäuerinnen

BLL Groupe de conseiller-ère-s Biodiversité et Agricul- 
ture

BBL Beratungsgruppe Biodiversität Landwirtschaft

BDU Groupe consultatif Sol Fertilisation et environne- 
ment

BDU Beratungsgruppe Boden Düngung und Umwelt

BPA Bonnes pratiques agricoles GLP Gute landwirtschaftliche Praxis

CER Contributions à l‘efficience des ressources REB Ressourceneffizienzbeiträge

CIRTA Commission intercantonale romande et tessinoise 
d‘arboriculture

CIRTA Interkantonale Kommission für Obstbau der 
Romandie und des Tessins

CRP Centre Romand de Pasteurisation CRP Centre Romand de Pasteurisation

CTC SPAA Commission technique consultative du Service de 
Prévention des Accidents dans l‘Agriculture

btk BUL / 
agriss

Beratende technische Kommission von agriss –der 
Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Land- 
wirtschaft

DC-IAE Dépouillement centralisé des indicateurs agroen- 
vironnementaux

ZA-AUI Zentrale Auswertung von Agrarumweltindikato- 
ren

FoLAP Forum Paysage, Alpes, Parcs FoLAP Forum Landschaft im Alpenraum und Pärke

FVS Forum Vulg Suisse BFS Beratungsforum Schweiz

GFRAS Forum mondial pour le conseil rural GFRAS Globales Forum für ländliche Beratungsdienste

GIC Groupe Intercantonal Construction (Romand) IGB Bau-
ten

Interkantonale Begleitgruppe für Bauten (D-CH)

HAFL Haute école des sciences agronomiques, forestiè- 
res et alimentaires

HAFL Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittel- 
wissenschaften

IALB Académie Internationale pour le Conseil Agricole IALB Internationale Akademie für ländliche Beratung

IFHE International federation for home economics IFHE Internationaler Verband für Hauswirtschaft

KIP Coordination des directives du Tessin et de la 
Suisse alémanique pour les PER

KIP Koordination Richtlinien Tessin und Deutsch- 
schweiz für den ÖLN

KTBL Conseil de direction pour la technique et la cons- 
truction agricoles (Allemagne)

KTBL Kuratorium für Technik und Bauwesen in der 
Landwirtschaft e. V.

LIWIS Système d’innovation et de connaissances agrico- 
les (aussi AKIS ou SCIA)

LIWIS Landwirtschaftliches Innovation und Wissenssys- 
tem (auch AKIS genannt)

OFAG Office fédéral de l‘agriculture BLW Bundesamt für Landwirtschaft

OFEV Office fédéral de l‘environnement BAFU Bundesamt für Umwelt

OFS Office fédéral de la statistique BFS Bundesamt für Statistik

Oqua-Du Promotion de la qualité et de la durabilité dans le 
secteur agroalimentaire

QuNaV Förderung von Qualität und Nachhaltigkeit

PAG-CH Plateforme Grandes cultures Suisse PAG-CH Plattform Ackerbau Schweiz

PER Prestations écologiques requises ÖLN Ökologischer Leistungsnachweis

PIOCH Groupement pour la production intégrée dans 
l’Ouest de la Suisse

PIOCH Gruppe für integrierte Produktion in der West- 
schweiz
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Abr. FR Description en français Abk. DE Beschreibung auf Deutsch

SAB Groupement Suisse pour les régions de montagne SAB Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berg- 
gebiete

SAIO Groupe de travail suisse pour la production intég- 
rée en arboriculture

SAIO Schweizerische Arbeitsgruppe für Integrierte 
Obstproduktion

SAR Stratégie agricole régionale RLS Regionale landwirtschaftliche Strategie

SCIA Système d’innovation et de connaissances agrico- 
les (aussi LIWIS ou AKIS)

LIWIS Landwirtschaftliches Innovations- und Wissenssys- 
tems (auch AKIS genannt)

SKBEF Conférence suisse des organismes spécialisés 
dans les baies

SKBEF Schweizerische Konferenz der Beeren-Fachstellen

SKOF Conférence suisse des stations et offices canton- 
aux d‘arboriculture

SKOF Schweizerische Konferenz der Obst-Fachstellen

SLJV Association suisse des jeunesses rurales SLJV Schweizerische Landjugendvereinigung

WBK Cours de formation continue en construction 
rurale

WBK Weiterbildungskurs für Baufachleute
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Anhang 2 – Nach Themen

Gewichtung der Aktivitäten

Für die Einschätzung der Aktivitäten hinsichtlich des Aufwandes für die inhaltliche Arbeit, die Vernetzung und für die Bedeutung 
hinsichtlich des Handlungsfeldes und seiner Zielsetzung wird eine ABC-Einteilung gewählt.

Eint.
Stunden 
pro Monat

Bedeutung

A >200
Aktivität mit generell sehr grossem Zeitaufwand. Bedeutung im Handlungsfeld wird als be-
sonders hoch eingeschätzt.

B 50 – 200
Laufende Aktivität mit mittlerem Zeitaufwand und grosser bis sehr grosser Bedeutung im 
Handlungsfeld.

C <50
Eingespielte Aktivität oder Aktivität mit geringerem Zeitaufwand. Ist im Handlungsfeld etab- 
liert.
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Gruppe 210 – Bildung, Beratung

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

21001 Veränderungs- und 
Entwicklungspro-
zesse wirksam 
begleiten

Unterstützung von Organisationen 
und Akteurinnen und Akteure im 
LIWIS bei Veränderungs- und Entwick-
lungsprozessen und Entwicklung der 
methodischen Kompetenzen im The-
menfeld.

Die Aktivität umfasst 2025 die Fort-
führung und Weiterentwicklung des 
Kursangebots im Themenfeld, die 
Neuauflage des Lehrgangs «Manage-
ment in ländlichen Beratungsorganisa-
tionen». sowie die Konkretisierung 
von Aktivitäten/Angeboten im The-
menfeld «Beratung der Zukunft».

C

21002 Förderung der Wei- 
terentwicklung 
und Professionali-
sierung der Bera-
tung im ländlichen 
Raum

Die Aktivität umfasst zwei Hauptakti- 
onsbereiche : 1) Methodische Weiter- 
bildungsangebote für Multiplikatoren 
im ländlichen Raum, die speziell auf 
Beratungs- und Sozialkompetenzen 
ausgerichtet sind unter zieldienlicher 
Nutzung von digitalen Werkzeugen. 
Das Weiterbildungsangebot wird kon- 
tinuierlich weiterentwickelt und den 
sich ändernden Anforderungen im 
LIWIS angepasst. 2) Zusammenarbeit 
mit (inter)nationalen Beratungsorgani- 
sationen, Netzwerken und Arbeits- 
gruppen im ländlichen Raum, die im 
Zusammenhang mit den Aufgaben der 
AGRIDEA im LIWIS stehen (BFS, 
CECRA, IALB, TRAME, usw.).

Fokus der Aktivitäten 2025 : KI und ihr 
potenzieller Mehrwert in der Beratung, 
Weiterbildung sowie in der Zusam-
menarbeit mit (internationalen) Part-
nern.

B

21004 Co-Kreation för- 
dern und Innovati- 
onen begleiten

Co-Kreation im LIWIS als Antwort auf 
die zunehmende Komplexität fördern, 
die Akteurinnen und Akteure im The- 
menfeld vernetzen sowie Tools, Bei- 
spiele, und Begleitangebote aufarbei-
ten und zur Verfügung stellen.

Koordination und Weiterentwicklung 
der Plattform Innovationsförderung 
zur Vernetzung der Akteurinnen und 
Akteure, Förderung des Erfahrungs-
austausches und der Zusammenarbeit 
im Themenfeld ; Kontinuierliche Wei-
terentwicklung des methodischen 
Weiterbildungsangebots im Themen-
feld Innovationsbegleitung und Ko-
Kreation fördern ; kontinuierliche Wei-
terentwicklung von Toolbox und 
Begleitangeboten.

B
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Gruppe 230 – Informatik

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

23001 IT-technologisches 
Monitoring

Auf dem Laufenden sein bezüglich 
neuer Technologien und Bedürfnisse.

Auf Bedürfnisse und Anfragen reagie-
ren. Austausch und Sitzungen mit den 
Themenverantwortlichen.

C

23002 Modernisierung 
Architektur / Struk-
tur von Applikatio-
nen

Standardisierung, Reorganisation und 
Stärkung des Technologie-Stacks.

Hauptachsen identifizieren und verein-
heitlichen.

C

23003 Data Management Verbesserung des Datenmanagements, 
sowie des AGRIDEA-Datenkatalogs.

Nutzung von OpenMetaData + Azure 
Synaps

C

Gruppe 250 – Kommunikation, Medien

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

25001 Einsatz neuer Tech- 
nologien bei der 
Entwicklung von 
Cross-Media-Pro- 
dukten

Mit über 150 Artikeln ist Agripedia die 
Hauptplattform der AGRIDEA für die 
Verbreitung von digitalen Inhalten. 
Deswegen geht die inhaltliche und 
technische Entwicklung von Agripedia 
weiter.

Erweiterung von Agripedia mit neuen 
Inhalten (inkl. alle Datensammlungen) 
und neuen Funktionen.

A

25002 Aktualisierung von 
landwirtschaftli-
chen Handbüchern

Mémento und Wirzkalender werden 
aktualisiert.

Neuauflage des Memento agricole 
und des Wirzkalenders, zweier Refe- 
renzpublikationen für die Landwirt-
schaft, und Verteilung der üblicher-
weise insgesamt 13 000 verteilten 
Exemplare.

C

25003 Verbreitung von 
qualitativ hoch- 
wertigen Informa- 
tionen für die Bera- 
tung durch e-agil

Der elektronische Newsletter der Bera- 
tung wird an rund 8000 Leserinnen 
und Leser verschickt und trägt zur 
Weitergabe von Wissen und Erkennt- 
nissen innerhalb des LIWIS bei. In qua- 
litativ hochwertigen Artikeln werden 
neue und/oder innovative Projekte von 
AGRIDEA, ihren Partnern oder gemein- 
samen Projekten vorgestellt.

E-agil wird dreimal im Jahr auf 
Deutsch und Französisch veröffentlicht 
und stellt interdisziplinäre Projekte vor, 
die die Partner des LIWIS einschliessen.

C
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Gruppe 310 – Unternehmen und Familie

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31001 Unternehmensstra- 
tegie entwickeln 
und nachverfolgen

Die Leistungen dieser Aktivität tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung 
der Bauernfamilien zu unterstützen, 
insbesondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen Beglei-
tung zwischen Beraterinnen und Bera-
tern und den Betriebsleiterinnen und 
Betriebsleitern im Rahmen der strate-
gischen Orientierung und Steuerung 
sowie beim Risikomanagement und 
bei der Verwaltung, Pflege und Ent-
wicklung von Kompetenzen.

In Zusammenarbeit mit unseren Part-
nern unterstützt die praktische Nut-
zung von Strategidea als Grundlage 
bei Überlegungen und Entscheidun-
gen zur Anpassung von Betrieben bei 
Veränderungen und Unsicherheiten 
(Klima, gesellschaftliche Erwartungen 
usw.). Entwickeln und nutzen eines 
internen Modellierungsinstruments 
«Modelidea» zum Erstellen von Ana-
lysen oder Simulationen der Verände-
rungen der wirtschaftlichen Ergebnisse 
von landwirtschaftlichen Betrieben 
oder der Anpassung der Produktions-
systeme in diesem Kontext der Verän-
derungen.

B

31002 Unternehmensent- 
wicklung und 
-übergabe, Diversi- 
fizierung

Die Leistungen in diesem Bereich tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung der 
Bauernfamilien zu unterstützen, insbe-
sondere durch die Förderung einer quali-
tativ hochwertigen Begleitung zwischen 
Beraterinnen und Beratern und den 
Landwirtinnen und Landwirten im Kon-
text von Investitions- oder Entwicklungs- 
projekten, der Betriebsübergabe, der 
Zusammenarbeit zwi  schen Betrieben 
oder kleineren Veränderungen des 
Betriebssystems.

Pflegen der Planungssoftware «Bet-
vor-Excel», zudem die Entwicklung 
und Verbreitung der neuen webbasier-
ten Budgetsoftware «Finaplan.Plus, 
Betvor.Plus». Weiterentwicklung einer 
Typologie für Betriebsformen und 
Erstellung entsprechender «Fallbe-
triebe», die technisch-ökonomische 
Referenzen auf der Ebene der 
Betriebstypen liefern. Auf der Grund-
lage der Umfrage 2023-2024, die auf 
der Agripedia-Seite behandelten The-
men der überbetrieblichen Zusammen-
arbeit ergänzen, z.B. zu zwischen-
menschlichen Aspekten oder bei der 
Begleitung bestehender Kooperatio-
nen. Einen oder mehrere Kurse organi-
sieren, welche Aspekte der Unterneh-
mensentwicklung beinhalten.

A

31003 Ereignis- und Kri- 
senmanagement 
im System Unter- 
nehmen und Fami- 
lie

Die Leistungen dieser Aktivität tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung 
der Bauernfamilien zu unterstützen, 
insbesondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen Beglei-
tung zwischen Berater/-innen und 
Landwirt/-innen im Rahmen von Pro-
jekten oder Ereignissen im System 
Unternehmen-Familie.

Je nach Bedarf organisieren eines Kur-
ses, der in Bezug auf das System 
Unternehmen-Familie auch Aspekte 
des Projekt- oder Ereignismanage-
ments umfasst, in Zusammenarbeit 
mit den anderen relevanten Themen-
bereichen.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31004 Finanzen, Control- 
ling und Handel

Die Leistungen dieser Aktivität tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung 
der Bauernfamilien zu unterstützen, 
insbesondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen Beglei-
tung zwischen Berater/-innen und 
Landwirt/-innen im Rahmen des ope-
rativen Betriebsmanagements, der 
Buchhaltung, der Liquiditätsplanung 
und der Analyse der Produktionskos-
ten.

Bereitstellen von aktuellen Referenzen 
im Bereich der Unternehmensführung 
(Publikation «Reflex» usw.). In Zusam-
menarbeit mit den Partnern und Nut-
zern von AgriCo Referenzen im 
Bereich der Produktionskosten erarbei-
ten. Schrittweise die neuen Möglich-
keiten von agridata.ch (Bundesstan-
dard) in unseren verschiedenen 
Verwaltungstools nutzen, um die 
Mehrfacheingabe derselben Daten zu 
vermeiden. Neue Auswertungen oder 
Visualisierungsformen (mit Hilfe von 
«Business Intelligence») aus Daten 
erstellen, die in verschiedenen Quellen 
verfügbar sind. Organisation eines 
oder mehrerer Kurse zu Aspekten der 
operativen Unternehmensführung.

A

31005 Arbeitswirtschaft, 
Organisation und 
soziale Aspekte

Die im Rahmen dieser Aktivität 
erbrachten Leistungen tragen dazu 
bei, die Entscheidungsfindung der 
Bauernfamilien zu unterstützen, insbe-
sondere durch die Förderung einer 
qualitativ hochwertigen Begleitung 
zwischen Berater-/innen und Land-
wirt/-innen in Bezug auf die sozialen 
Aspekte auf dem Hof (insbesondere 
Status, Versicherungen, Entlöhnung 
des Ehepartners) und die Organisation 
des Betriebs und der Arbeit.

Die Überlegungen zu nützlichen 
Grundlagen und Quellen fortführen 
und neue Methoden oder Instrumente 
im Bereich der Arbeitsbelastung entwi-
ckeln. Organisieren einer Aktualisie-
rung und koordinierte Entwicklung 
von Publikationen im Bereich der sozi-
alen Aspekte des Systems «Unterneh-
men-Familie».

C

31006 Wissens- und Infor- 
mationsmanage- 
ment für die alltäg- 
lichen 
Entscheidungen 
und Tätigkeiten

Die Leistungen dieser Aktivität tragen 
dazu bei, die Entscheidungsfindung 
von Bauernfamilien zu unterstützen, 
insbesondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen Beglei-
tung zwischen Berater/-innen und 
Landwirt/-innen beim Umgang und 
der Nutzung von digitalem Wissen, 
Informationen und Daten für die Ent-
scheidungsfindung und dem unter-
nehmerischen Handeln.

Pflege und fortlaufende Aktualisierung 
des Online-Glossars zur Terminologie 
der Agrarwirtschaft. Schrittweise Ent-
wicklung von technisch-ökonomischen 
«Microservices» zur Entscheidungs-
hilfe für Betriebsleiter-/innen in Form 
eines «Dashboards».

C
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31007 Wissens- und Infor- 
mationsmanage- 
ment zu Daten, 
Organisationen 
und Kursen zum 
Thema Hauswirt-
schaft und Diversi-
fizierung (wie 
Direktvermarktung, 
Agrotourismus, 
Care-Aktivitäten, 
Produkteverarbei-
tung)

Den Kunden, sowie weiteren Stakehol-
dern zu Nachhaltigkeit in Ernährungs-
fragen und lokaler Produktion, umfas-
sende Dokumentation 
zusammenstellen und selber an Tagun-
gen, bei Versammlungen, Plattformen, 
Workshops vorstellen. Beratungsunter-
lagen für den Agrotourismus, die 
Direktvermarktung und zum Aufbau 
sozialer Dienstleistungsangebote 
bereitstellen, aktualisieren und in Kur-
sen/Webinaren vermitteln.

Grundlagen bereitstellen (Publikation, 
Kurse, Webinare,...) Wissenstransfer, 
gesellschaftlicher Dialog und wissen-
schaftliche Erkenntnisse zu Ernährung 
und Hauswirtschaft dokumentieren 
und vermitteln (Vortrag, Workshop).

C

31008 Netzwerkpflege 
Unternehmen, 
Hauswirtschaft 
und Diversifizie- 
rung

Aktiver Austausch und Zusammenar-
beit mit land- und hauswirtschaftlichen 
Partnerorganisationen (lokal; Internatio-
nal), sowie Gesundheitsbeinflussenden 
Gremien pflegen und fördern. Diese 
Vernetzung soll zum verbesserten Infor-
mationsaustausch und gemeinsamer 
Zielerreichung (Gesundheitsförderung) 
dienen.

Plattformen, Arbeitsgruppen, Teil-
nahme an nationalen und internatio-
nalen Austauschen mit dem Ziel der 
Bedürfnisabklärung und zum Wissens-
transfer (Workshop, Vorträge, Kurse).

C

31009 Unterstützung der 
Beratung in den 
Themen Bauen, 
Landtechnik und 
Energie

Unterstützung der Beratung in den 
Themen Landtechnik und Bauen : 
Unabhängige Unterstützung von Bera-
tung und Praxis in den Themenberei-
chen Bauwesen, Landtechnik und 
Energie : Verfolgen, begreiflich machen 
und an die Praxis weitergeben der Ent-
wicklungen der wissenschaftlichen 
und technischen Kenntnisse, der Vor-
schriften und der gesellschaftlichen 
Anforderungen durch Kurse, Plattfor-
men, Publikationen und Tools für die 
Akteure der Branche.

Nationaler Kurs «Ländliches Bauen 
2025» und Tagung Agrocleantech. 
Newsletter «Landwirtschaftliches Bau-
wesen» und Agrocleantech-Newsletter.
Unterstützung der Beratung (Telefon, 
Dokumentation, etc.).
Moderation der Plattformen Bau (F-CH 
und D-CH), Mechanisierung (F-CH) 
und Entwicklung der Energieplattform 
in Abstimmung mit Agrocleantech.
Entwicklung der Datensammlung Bau-
wesen und Hofeinrichtungen / Land-
technik - Projekt Agripedia-Plattform 
«Landwirtschaftliches Bauwesen».
Interdisziplinäre Projekte (Smartfar-
ming, Plattform «Streuströme», Silo 
Broschüre usw.).
Gemischte Projekte : Nachhaltiges 
Bauen, Heutrocknung.

A

31010 Agrarsoziologie in 
der Praxis

Agrarsoziologische und sozioökonomi-
sche Aspekte im landwirtschaftlichen 
Umfeld aufarbeiten. Der Bildung und 
Beratung in diesem Themenfeld mit 
Kursen und Unterlagen Unterstützung 
bieten.

Sichtbarmachung und Vernetzung der 
Aktivitäten im Bereich Agrarsoziologie 
und Sozioökonomie zwischen For-
schung und Praxis. Förderung der sozi-
alen Landwirtschaft gemeinsam mit 
der Branche. Teilnahme und Organisa-
tion von verschiedenen Austauschver-
anstaltungen zur Förderung des Wis-
senstransfers.

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31011 Agrarökologie Die AGRIDEA nimmt im LIWIS eine 
aktive Rolle im Bereich der Agrarökolo-
gie ein. Sie stärkt ihre Rolle als Netz-
werkbildnerin im schweizerischen 
Landwirtschafts- und Ernährungssys-
tem in dieser durch Netzwerke charak-
terisierten Thematik. Dazu vernetzt der 
Themenbereich spezifische interne und 
externe Partner und Projekte.

Ausbau von Grundlagenwissen zum 
Thema Agrarökologie, sowie kontinu-
ierliche Vernetzung der Akteure in die-
sem Bereich. Fortlaufende Dissemina-
tion des Wissens via Agripedia und 
Kurse, Grundlagenwissen über Pod-
cast ; sowie Wahrnehmen von weite-
rem Unterstützungsbedarf des LIWIS in 
dieser Thematik. Begleitung des  
Ressourcenprojekts zur Agrarökologie.

B
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Gruppe 410 – Pflanzenbau, Umwelt

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41001 Datenblätter und 
andere Dokumen- 
tationen im Acker- 
bau

Gewährleistung der fachlichen Unter-
stützung in Form von Merkblättern, 
aber auch von Entscheidungshilfen 
und Videos, um den Bedürfnissen der 
Praxis und den Ausbildungs-/Bera-
tungszentren gerecht zu werden. Die 
Dokumentation ist in den drei Landes-
sprachen verfügbar.

Aktualisieren der Datenblätter entspre-
chend den aktuellen Entwicklungen, 
den Vorschriften und den sich ändern-
den Bedürfnissen der Kunden. Die Ver-
breitung des Ordners «Ackerbau» in 
den drei Landessprachen sicherstellen.

B

41003 Kurse und Plattfor- 
men im Ackerbau

Unterstützung von Branchen und 
Akteurinnen und Akteuren im Acker-
bau. (PAG-CH, Groupe Culture 
Romandie).

Verwaltung und Koordination der 
PAG-CH, Betreuung und Aktualisie-
rung der Datenbank, der Versuche in 
Ackerkulturen, Redaktion und Verbrei-
tung des Newsletters, Entwicklung 
weiterer Unterstützungsmöglichkeiten 
für die Branchen. Jährliche Treffen zur 
Stärkung des Austausches zwischen 
den Westschweizer Akteuren und 
Akteurinnen des Versuchswesens im 
Ackerbau. Teilnahme an den techni-
schen Kommissionen von Swiss gra-
num für die Ausarbeitung der emp-
fohlenen Listen.

C

41004 Unterstützung der 
Tabakproduktion

Technische Unterstützung, Wissensver-
mittlung, Peer-to-Peer-Austausch, 
Durchführung und Überwachung von 
praktischen Versuchen, Implementie-
rung von Betriebsdaten, Organisation 
von Flurbegehungen und Informati-
onsveranstaltungen im Bereich der 
Tabakproduktion.

Den Transfer von Burley-Blatt zu Bur-
ley-Stamm und/oder Virginie beglei-
ten. Technische Unterstützung auf 
nationaler Ebene gewährleisten. 
Durchführung von praktischen Versu-
chen, die von der technischen Kom-
mission validiert wurden, insbesondere 
im Bereich der Gründüngung vor Vir-
ginie sowie der Knospenhemmung bei 
Burley-Stängeln. Organisation von 
Flurbegehungen. Mitarbeit bei der 
Durchführung von Massnahmen im 
Zusammenhang mit der guten Anbau-
praxis, die von den Mitgliedern des 
Tabaksektors gefordert werden.

B

41005 Aktivitäten im 
Boden

Moderation von Bodenplattformen, 
Synthese von Forschungsdaten und 
Bereitstellung für die Beratung, Aktua-
lisierung von Datenblättern, Organisa-
tion von Kursen und Informationsta-
gen.

Unterstützung der landwirtschaftlichen 
Beratung in Bezug auf bodenbezo-
gene Fragen (Folgeprojekte des the-
matischen Netzwerks Boden) durch 
Austauschtage, Kurse und technische 
Merkblätter. Einbringen der Expertise 
in andere Ressourcenthemen (Bsp. 
Ressourcenprojekt Wasser).

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41006 Unterstützung im 
Futterbau und der 
Futterkonservie- 
rung in enger 
Zusammenarbeit 
mit allen drei 
Sprachregionen der 
AGFF

Netzwerk und Austausch, Wissenser-
arbeitung und Vermittlung.

Club F Tagung September 2026 sowie 
weitere Kurse für die Beratung zu 
aktuellen Themen. Überarbeitung von 
3 Merkblättern auf D sowie Aktualisie-
rung der Datensammlung auf F.  
Unterstützung der Arbeitsgruppen 
und Fachkommissionen der AGFF, 
ADCF, APF.

B

41008 Plattformen und 
Beratungsunter- 
stützung in den 
Spezialkulturen

Netzwerk und Austausch, Wissenser-
arbeitung und Vermittlung.

Organisation von je zwei Fachstellen-
konferenzen für den Obst- und Bee-
renbau. Mitarbeit in der AG ÖLN Obst 
und Beeren.

B

41009 Datenblätter, 
Merkblätter und 
Broschüren im 
Bereich Spezialkul- 
turen

Aktualisierung der Merkblätter im TB 
Spezialkulturen.

Im Weinbau : Aktualisierung und Wei-
terentwicklung der Themen Rebschule, 
Biovorschriften und Betriebsübergabe. 
Aktualisierung der Broschüre «Abdrift 
und Abschwemmung». 
Önologie : Weiterentwicklung der The-
men entsäuernde Hefen, Mikrobiologie 
von Wein, Umgang mit PSM-Rückstän-
den im Wein, Verschlüsse und Vor-
schriften für Weine mit reduziertem 
Alkoholgehalt sowie Aktualisierung der 
Leitlinien für gute Verfahrenspraxis.

B

41011 Datenerhebung 
und Web-Tool 
Réseau-lution

Die Produktionskosten zu kennen, ist 
wichtig für die Betriebsleitenden, die 
Beratung und Branche. Im Wein-, Obst- 
und Beerenbau werden entsprechende 
Grundlagen bzw. das Webtool Réseau-
lution als Hilfsmittel angeboten.

Erhebung der notwendigen Daten und 
Auswertung der Produktionskosten im 
Weinbau. Modul Planung des Réseau-
lution in Zusammenarbeit mit dem 
SOV für weitere Kern- und Steinobst-
arten ergänzen und bestehende Stan-
dards aktualisieren.

C

41012 Biolandbau Verbesserung und Förderung des Aus-
tauschs und der Weitergabe von Wis-
sen zwischen den verschiedenen 
Sprachregionen sowie zwischen den 
Bio-Akteuren und Akteurinnen durch 
die Einbindung neuer Berater/-innen. 
Organisation und Moderation der Bio-
berater/-innen-Vereinigung (BBV) und 
der Groupe Technique Bio (GT Bio).
Bereitstellung und Aktualisierung von 
spezifischen Merkblättern für Bio-
Acker- und Nischenkulturen.

Bereitstellung von Datenbanken, 
Unterstützung der Beratung durch 
Kurse und Unterlagen, regelmässiger 
Austausch mit Bio-Organisationen. 
Aktualisierung der Merkblätter «Bio-
Tierproduktion». Teilnahme an 
Arbeitsgruppen zum Thema Nachhal-
tigkeit. 
Organisation der BBV-Generalver-
sammlung und der Bio-Beraterreise. 
Austausch zwischen der BBV und der 
GT Bio.

B

41013 Agroforst Netzwerk und Wissenstransfer im 
Agroforst.

Betreuung der IG Agroforst und der 
Plateforme romande de l‘agroforeste-
rie, Ressourcenprojekt Agro4esterie, 
vermehrt Kurse zu Spezialthemen, 
Beratungsleistungen.

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41014 Ressourcenschutz 
(Luft, Wasser)

Ammoniak (Nationale Drehscheibe 
Ammoniak), Anfragen zum Thema 
Emissionen in Wasser und Luft.

Merkblätter Ammoniakmassnahmen 
sind publiziert auf AGRIPEDIA, Muster-
ställe sind porträtiert auf Ammoniak.ch ; 
Baubranche ist einbezogen.

B

41015 Absenkpfad Nähr- 
stoffe und Dün-
gung

Unterstützung der Beratung und Bran-
che, um die Ziele des Absenkpfads 
Nährstoffe zu erreichen. Geschäftsfüh-
rung der Beratungsgruppe Düngung, 
Boden, Umwelt (BDU).

Aktualisierung der Webseite «Absenk-
pfad Nährstoffe» sowie der Massnah-
menliste. Zusammenarbeit mit Agro-
scope, dem SBV und weiteren 
Organisationen, um die Praxis bestmög-
lich zu Nährstoffeffizienz und dem 
Absenkpfad zu informieren. Bewerbung 
und Kundenakquise für den Düngungs-
plan Fertiplan. Organisation der BDU-
Herbsttagung und verschiedener Online-
Kolloquien zu aktuellen Themen.

B

41016 Neobioten Neue Techniken in Zusammenarbeit 
mit dem Forschungscampus Cade-
nazzo entwickeln, um Landwirten und 
Landwirtinnen zu helfen, mit proble-
matischen Neobiota und invasiven 
Neophyten so effizient wie möglich 
umzugehen.

Abschluss des Projekts in Zusammen-
arbeit mit dem Forschungscampus 
Cadenazzo über die Erstellung von 
Standardprotokollen für den Umgang 
mit invasiven Neophyten in einem frü-
hen Stadium. Start von Projekten in 
Zusammenarbeit mit dem Forschungs-
campus Cadenazzo zu Goldgelbe Ver-
gilbung, Popillia japonica und Xylella 
fastidiosa.

C

41017 Unterstützung des 
Aktionsplans Pflan- 
zenschutz, Koordi- 
nierungsstelle 
Pflanzenschutz

Koordinierung der Beratung und Förde-
rung der guten landwirtschaftlichen 
Praxis bei der Anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln im Zusammenhang 
mit dem Gewässerschutz. Initiierung 
neuer Projekte, um den von der Begleit-
gruppe ermittelten Bedarf zu decken.

Förderung und Management des 
Demonstrationsbetriebs in Zollikofen, 
Aktualisierung der Website  
https ://pflanzenschutzmittel-und-
gewaesser.ch , Förderung und Umsetzung 
des Beratungsinstruments, Aktualisierung 
der Dokumentation.

B

41018 Suisse-Bilanz Fachliche und methodische Unterstüt-
zung der Beratung, des BLW und der 
Vollzugsstellen.

Unterstützung bei Information zur 
neuen Methode Suisse-Bilanz 2.0.  
Vorbereitung und Protokollierung der 
Sitzung der Groupe technique. Fachli-
che Unterstützung der Beratung und 
Vollzugsstellen sowie des BLW.

C

41019 Nachweis- und 
Vollzugsunterstüt- 
zung im ÖLN und 
den Direktzah- 
lungsprogrammen

Teilnahme an PIOCH-Sitzungen und 
Geschäftsführung KIP. Erstellen und 
Aktualisieren von geeigneten Aufzeich-
nungshilfsmitteln. Sekretariat der KOLAS 
AG DZ führen und Austausch mit der 
KIP sicherstellen. Aktualisierung der KIP-
Richtlinien und des Dossiers PER.

Landwirte und Landwirtinnen sind infor-
miert über Neuerungen im ÖLN und den 
Direktzahlungsprogrammen. Landwirtin-
nen und Landwirte haben geeignete 
Aufzeichnungshilfsmittel zur Verfügung. 
KOLAS AG DZ, KIP und PIOCH erhalten 
die geforderte Unterstützung.

B

41020 Biodiversitätsför- 
derung in der 
Landwirtschaft

Erstellung und Aktualisierung der Bio-
diversitätsmerkblätter print und online, 
Aktualisierung der Website agrinatur, 
Unterstützung der Beratung, Kantone 
und innovativer Projekte bei Biodiversi-
tätsanliegen.

Aktualisierung der Merkblätter und 
der Website agrinatur, Unterstützung 
der Akteur-/innen bei der Zusammen-
führung der Vernetzungs- und Land-
schaftsqualitätsprojekte sowie praxis-
tauglichen Lösungen zur 
Biodiversitätsförderung, Fortsetzung 
des Beratungsprojekts «Biodiversitäts-
förderung im Ackerland».

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41021 Aus- und Weiterbil- 
dung und Vernet- 
zung der Akteure/ 
-innen im Bereich 
Biodiversität und 
Landschaft

Geschäftsführung und Leitung der bei-
den Plattformen Beratungsgruppe Bio-
diversität Landwirtschaft (BBL) und Pla-
teforme réseaux, Förderung des 
Austausches von Biodiversitätswissen 
unter verschiedenen Akteuren, Organi-
sation und Durchführung von Aus- 
und Weiterbildungen in den Bereichen 
Biodiversitätsförderung und Land-
schaft.

Planung, Konzeption und Organisation 
von 3-4 Anlässen und der Jahresta-
gung für die BBL, Organisation der 
Jahrestagung für die «Plateforme 
réseaux». Letzte Durchführung des 
Lehrgangs «Gesamtbetriebliche Biodi-
versitätsberatung» auf D im Rahmen 
des Beratungsprojektes. Durchführung 
eines Kurses zur Biodiversitätsförde-
rung im Ackerland im Rahmen des 
BLW Beratungsprojektes (D/F). Organi-
sation eines ERFAS zur Harmonisierung 
der LQ- und Vernetzungsprojekte.

B

41023 Verstärkung der 
Zusammenarbeit 
im LIWIS

Teilnahme an PIOCH-Sitzungen und 
Geschäftsführung KIP. Erstellen und 
Aktualisieren von geeigneten Auf-
zeichnungshilfsmitteln. Sekretariat der 
KOLAS AG DZ führen und Austausch 
mit der KIP sicherstellen. Aktualisierung 
der KIP-Richtlinien und des Dossiers PER.

Landwirte und Landwirtinnen sind 
informiert über Neuerungen im ÖLN 
und den Direktzahlungsprogrammen. 
Landwirtinnen und Landwirte haben 
geeignete Aufzeichnungshilfsmittel zur 
Verfügung. KOLAS AG DZ, KIP und 
PIOCH erhalten die geforderte Unter-
stützung.

B

41025 Vernetzung der 
Akteure/-innen im 
Pflanzenschutz 
sowie Koordina- 
tion und Kommuni- 
kation unserer 
Leistungen

Anlaufstelle für Fragen aus der Praxis. 
Leitung der Koordinationsstelle der 
kantonalen Pflanzenschutzdienste mit 
Unterstützung der Tagungen. Aus-
tausch und Koordination von Wissen 
und Aktivitäten innerhalb und ausser-
halb der AGRIDEA. Begleitung der 
Umsetzung der Massnahmen zu 
Abdrift und Abschwemmung im Pflan-
zenschutz. Regelmässige Aktualisie-
rung der Seite gutelandwirtschaftliche-
praxis.ch.

Die Website gutelandwirtschaftliche-
praxis.ch wird laufend ergänzt und à 
jour gehalten. Anfragen und Anliegen 
aus der Praxis werden beantwortet. 
Die KPSD werden in ihrer Arbeit unter-
stützt und so der interkantonale Aus-
tausch gefördert. Die Aktivitäten im 
Bereich Pflanzenschutz sind nach 
innen und aussen bekannt.

C

41027 Zusammenarbeit in 
den Versuchsstatio- 
nen von Agroscope 
sowie die gezielte 
Unterstützung von 
Projekten zur För- 
derung des Zusam- 
menschlusses von 
Forschung und Pra- 
xis

Durch die Arbeit nach den Prinzipien 
der Ko-Kreation erzeugen die Ver-
suchsstationen Kompetenzen und 
Wissen, die schnell von den betroffe-
nen Betrieben praktisch umgesetzt 
werden.

Neue Projekte sind bei den entspre-
chenden Stellen eingereicht. Das 
Smart-N-Projekt wird erfolgreich abge-
schlossen.

C

41028 Unterstützung des 
BLW : Ressourcen-
programm nach Art 
77a und b LWG 
und Gewässer-
schutzprogramm 
nach Art. 62a 
GschG

Unterstützung und Beratung der Trä-
gerschaften beim Einreichen von Pro-
jektskizzen und Projektgesuchen nach 
Art. 77a und b LwG.

Die Anfragen werden umgehend 
beantwortet. Die Unterstützung führt 
zu Skizzen und Gesuchen, die formal 
und inhaltlich den Anforderungen des 
BLW entsprechen. Projektdokumenta-
tionen werden erstellt. Erfahrungsaus-
tausch für Projektleiter sind durchge-
führt.

C
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Gruppe 420 – Tierhaltung

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

42001 Unterstützung 
einer nachhaltigen 
Milchproduktion

Aktualisierung der Datensammlung, 
Unterstützung von Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren, interkantonale 
Plattform für Tierproduktionsberater/-
innen. Aktuelle und neue, nationale 
und internationale Projekte im Bereich 
Milchviehwirtschaft inkl. Vernetzung 
der wichtigsten Stakeholder im Bereich 
der Tierhaltung.

Aktualisierung des Milchviehordners, 
Durchführung von Online- und Prä-
senzkursen über aktuelle Themen – 
Kurse zum Fütterungsplan Rumiplan 
auf Barto. Gemischtfinanzierte Pro-
jekte : Streuströme, QuantiFarm (HORI-
ZON), Climate Farm Demo (HORIZON) 
und LiveNet (HORIZON) und DigiRan-
geland (HORIZON) evtl. weitere Pro-
jekte, für die zurzeit Anträge laufen.

A

42002 Kleinwiederkäuer Aktualisierung der Datenblätter, Ent-
wicklung nützlicher Hilfsmittel und 
Unterstützungen für Berater/-innen 
sowie Personen aus der Praxis im Rah-
men der nationalen Plattform, Organi-
sation eines Kurses mit dem BGK.

Aktualisierung des Ordners Kleinwie-
derkäuer, Durchführung eines Kurses 
über aktuelle Themen.

C

42003 FBA-Kursmodule 
für Hirschhalter in 
der Deutsch- und 
Westschweiz

Implementierung von FBA-Kursmodu- 
len für Hirschhalter/-innen in der 
Deutsch- und Westschweiz. Einen Aus- 
bildungsnachweis zum Thema Betäu- 
ben, Entbluten und Schlachten anbie- 
ten.

Durchführung und Organisation von 
FBA-Kursmodulen und Ausbildungs- 
nachweis.

C

42004 Schweinehaltung 
und Ausweitung 
der Zusammenar- 
beit mit Aviforum

Bereitstellung aktueller Informationen, 
Unterstützung von Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren wie auch Aus-
tausch im Rahmen der Plattformen. 
Erstellung einer neuen Plattform 
Schwein. Kurs zur Schweinehaltung.

Herstellung weiterer Kapitel für die 
Plattform Schwein und Anpassung von 
Inhalten. Durchführung des Schweine-
kurses sowie des Schweinekurses 
kompakt.

B

42005 Bedarfsnorm Kom-
mission

Durchführung von Sitzungen und 
Besprechungen zur Anpassung der 
Bedarfsnormen bei Wiederkäuern.

Bei den Bedarfsnormen für Wieder-
käuer, Anlehnung an ein System z. B. 
Deutschland oder Frankreich.

C

42006 Antibiotikaresis- 
tenzstrategie : 
Reduzierung der 
Antibiotika

Weiterbildung von Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren, Bereitstellen von 
Hilfsmitteln (Artikel, Datenblätter) und 
Organisation von Kursen in Zusam-
menarbeit mit der Rindergesundheit 
Schweiz.

Aktualisierung der Datenblätter, Kurse 
über die Gesundheit von Rindern und 
Kälbern (evtl. online). Zusammenarbeit 
mit der Rindergesundheit Schweiz für 
die Aktualisierung des Kapitels Hygiene 
und Gesundheit des Milchviehordners. 
Planung der Aktualisierung der Daten-
blätter über mehrere Jahre. Teilnahme 
an der Plattform Netzwerk Rinderge-
sundheit.

C

42007 Rindfleischproduk-
tion

Zusammenarbeit mit der Branche der 
Rindfleischproduktion. Aktualisierung 
der Datensammlung Mutterkühe 
gemäss den Neuerungen und Bedürf-
nissen von Mutterkuh Schweiz.

Kontakte zur Branche aufrechterhal-
ten. Erstellung von Datenblättern für 
die Mäster sowie definieren von The-
men für den Podcast.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

42009 SuisseTier 2025 Mitorganisation der Veranstaltung 
2025 und des Gemeinschaftsstandes 
von BBZN, RGS, Strickhof, Agriquali 
und Agridea. Moderieren von Foren, 
Zusammenführen der Kundschaft und 
Betreiben eines Standes mit wichtigen 
Partnerorganisationen.

Vernetzung mit wichtigen Partnern, 
Unterstützung von Partner-/innen 
(BBZN, RGS, Strickhof, Agriquali etc.) 
an der Suisse-Tier2025. Präsentation 
des Know-hows der AGRIDEA und 
verschiedener Projekte.

C

42011 Digitalisierungs- 
charta. Precision 
livestock farming 
(PLF)

Betreiben der Geschäftsstelle Agri digi-
tal.

Durchführen von Veranstaltungen, 
Generalversammlungen sowie weitere 
Verbreitung von Informationen zur 
Digitalisierungsstrategie des Bundes. 
Förderung der bidirektionalen Kom-
munikation. Kommunikation zu beste-
henden FMIS-Systemen.

C
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Gruppe 510 – Ländliche Entwicklung

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

51001 Netzwerk Berg- 
landwirtschaft

Verfolgen von Aktualitäten, Stellung-
nahmen, proaktives Denken und Schu-
lungen in diesem Bereich. Animation 
der Plattformen.

Erweiterung des Netzwerks (UNESCO), 
Pflege des Netzwerks der Akteure der 
Berglandwirtschaft, Verbindung zu 
den Akteuren der Alpwirtschaft.

B

51002 Digitale Plattform 
Alpwirtschaft

Entwicklung der Plattform in Abspra- 
che mit den Projektpartnern.

Ergänzung der Plattform, Bekanntma- 
chung und Streuung im Netzwerk.

C

51003 Koordination des 
PRE-Netzwerkes

Begleitung von Projekten, Ausbildung 
von Coaches, Aktualisierung und Ver-
netzung der Akteur/-innen.

Rolle im Netzwerk stärken und den 
Bedürfnissen des Netzwerks im regel-
mässigen Austausch anpassen.

C

51004 Schweizer Agrar- 
politik

Organisation und Koordination von 
Kursen und Unterlagen zur Umset-
zung der Agrarpolitik.

Stellungnahmen organisieren, Anpas-
sungen begleiten und koordinieren, 
Zusammenfassungen und Notizen lie-
fern, geeignete Schulungen und die 
Themenbeobachtung organisieren.

B

51005 Ausbau Agripedia 
Klima

Ausbau der Informationen zum Thema 
Klima auf Agripedia.

Weiterer Ausbau und Dissemination 
des Wissens zum Themenbereich 
Klima über Agripedia. Praxisnahe 
Grundlagen inklusive Best-Practice-Bei-
spiele zu Klimawandel und Landwirt-
schaft aufarbeiten.

C

51006 Unterstützung der 
Landwirtschaft 
beim Umgang mit 
dem Klimawandel

Förderung des multidirektionalen Wis-
senstransfers im Thema Klima sowie 
zentrale Rolle bei der Koordination des 
Themas im LIWIS übernehmen zwi-
schen KOLAS, BFS und Agroscope.

Koordination klimarelevanter Themen 
und Suche nach praxistauglichen 
Lösungen zur Reduktion des Treib-
hausgases sowie zur Anpassung land-
wirtschaftlicher Strategien.

A

51007 Nationale Platt-
form für kleinflä-
chige Landwirt-
schaft und 
innovative Sys-
teme

Begleitung der kleinflächigen Land-
wirtschaft und von innovativen Syste-
men (Mikro-Farmen, stadtnahe und 
urbane Landwirtschaft,...)

Entwicklung von Netzwerken, Dyna-
mik innerhalb der drei Sprachregionen 
CH-F, CH-D, CH-I, Entwicklung von 
Kooperationen mit Forschungsinstitu-
ten, Schulen (FiBl,..). Weiterführung 
des Projekts AperSU und Veröffentli-
chung der Ergebnisse, Entwicklung 
von Schulungen und Entwicklung von 
spectrum-Publikationen. Rückblick auf 
die Erfahrungen mit dem Projekt Lilan.

B

51008 Netzwerk Raum- 
planung und 
Raumentwicklung

Auf die kantonalen und kommunalen 
landwirtschaftlichen Bedürfnisse und 
Herausforderungen reagieren, in Ver-
bindung mit dem RPG2.

Die Kantone bei der Umsetzung der 
Revision des RPG begleiten. Die Bera-
tung, die Gemeinden, die kantonalen 
Dienststellen in Partnerschaft mit kom-
petenten Organisationen (EspaceSu-
isse, etc.) informieren.

51010 Entwicklung einer 
nationalen Micro- 
farm – intensive 
Landwirtschaft auf 
kleiner Fläche und 
Urban-Farm-Platt- 
form

Arbeiten zur Koordinierung und Kon- 
solidierung der nationalen Plattform. 
Technisch-ökonomische Veröffentli- 
chung auf Agripedia.

Entwicklung des nationalen Netzwerks 
und Hervorhebung der technisch-öko- 
nomischen Ergebnisse auf Agripedia.

C

51011 Netzwerk Wasser Netzwerke im Bereich Wasser pflegen 
und im Hinblick auf den Klimawandel.

Rolle im Netzwerk stärken und den 
Bedürfnissen des Netzwerks im regel- 
mässigen Austausch anpassen.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

51013 Drehscheibe Klima Koordination und Bearbeitung von 
ausgewählten Themen. Dialog und 
Netzwerk stärken : Agri-PV und Pflan- 
zenkohle und weitere nach Bedarf.

Facharbeit in ausgewählten Projekten 
nach Bedarf des nationalen Netzwer- 
kes vertiefen.

B
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Gruppe 530 – Märkte, Wertschöpfungsketten

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

53001 Agrar- und Lebens- 
mittelmärkte sowie 
die Markteffekte 
von Agrarpolitik, 
Ernährung und 
Umwelt

Fortsetzung der Analysearbeiten zu 
den verschiedenen nationalen Märk-
ten in Zusammenarbeit mit dem BLW. 
Organisation eines Kurses über einen 
nationalen Markt. Aktualisierung und 
Weiterentwicklung der Publikationen.

Stärkung des Verständnisses der gros-
sen Verbraucherströme und der Markt-
mechanismen.

C

53002 Analyse der Wert- 
schöpfungsketten

Leitung einer Plattform für Berater/-
innen zum Thema Analyse von Wert-
schöpfungsketten. Fortsetzung der 
Arbeit zu den Margen in den Wert-
schöpfungsketten (Kurse, Veröffentli-
chungen).

Werkzeuge und Informationen zur 
Verfügung stellen. Aufbau von Kom-
petenzen für ein besseres Verständnis 
der Ströme in den Wertschöpfungsket-
ten.

C

53003 Inventar des kuli- 
narischen Erbes der 
Schweiz

Erneuern oder erweitern der Kompe-
tenzen innerhalb des Komitees und 
der Expertengruppe. Fortführung der 
Gelegenheiten, das kulinarische Erbe 
zu präsentieren und bekannt zu 
machen. Umsetzung der Aktualisie-
rung.

Unterstützung des Vorstands des Ver-
eins Kulinarisches Erbe der Schweiz bei 
seiner Aufgabe, dieses Erbe in der 
Schweiz und bei unseren Nachbarlän-
dern zu erhalten, zu erweitern und zu 
fördern (Führung des Sekretariats + 
Vorstandsmitglied). Die Flamme des 
kulinarischen Erbes neu entfachen.

C

53004 AOP-IGP und regio- 
nale Produkte

Kurs/Veranstaltung im Zusammenhang 
mit Nachhaltigkeitsaspekten bei AOP-
IGP Wertschöpfungsketten, regionalen 
Produkten oder anderen Wertschöp-
fungsketten mit Nachhaltigkeits- und 
Qualitätsversprechen. Entdeckungsreise 
zu Qualitätspolitiken. Veröffentlichun-
gen auf Agripedia. Treffen mit den AOP 
IGP-Branchenverbänden in der 
Schweiz, um ihnen unsere Leistungen 
vorzustellen und Kooperationen zu 
identifizieren. Konkretisierung von Pro-
jekten in Zusammenarbeit mit der OIC 
oder anderen Zertifizierungsstellen.

Beobachtung und Verfolgung von 
Trends und Innovationen in den Berei-
chen AOP-IGP/Regionalprodukte (Ent-
wicklung der Leitlinien, der CDC, der 
Rahmenabkommen usw.) in der 
Schweiz und in Europa, insbesondere 
im Zusammenhang mit Nachhaltig-
keitsaspekten und neuen Konsummus-
tern/-ansprüchen. Organisation des 
Austauschs zwischen Akteuren, die in 
diesem Bereich tätig sind, und Förde-
rung ihrer Vernetzung.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

53005 Informationen zur 
nachhaltigen, regi- 
onalen Lebensmit- 
telversorgung der 
Gemeinschaftsgas- 
tronomie

Fortsetzung der Animation des inter-
kantonalen Austauschs in der lateini-
schen Schweiz. Verfolgung der Fort-
schritte, der umgesetzten 
Massnahmen und der in den Kanto-
nen verwendeten Instrumente. Ver-
stärkte Zusammenarbeit mit BIO CUI-
SINE und Foodward zu diesem Thema. 
Kapitalisierung der Erfahrungen durch 
eine Veröffentlichung auf Agripedia.

Plattform Gemeinschaftsgastronomie : 
Vernetzung der verschiedenen Akteure 
und Förderung des Erfahrungsaus-
tauschs. Beobachtung von Netzwer-
ken, Projekten, Instrumenten und 
Ansätzen, die in der Schweiz und in 
unseren Nachbarländern existieren.

C

53006 Differenzierung und 
Vermarktung : Inno-
vative und erfolg-
reiche Geschäftsmo-
delle für die 
Vermarktung loka-
ler Produkte mit 
interessanter Wert-
schöpfung für die 
Bauernfamilien.

Konkrete Unterstützung für innovative 
Projekte : Bereitstellung von Informati-
onen, Instrumenten und Beratung für 
das BLW, die Kantone oder die Unter-
nehmer/Landwirte, die ein Projekt 
durchführen. Kurse oder Erfahrungs-
austausch, Vernetzung.

Beobachtung und Verfolgung von 
innovativen Wertschöpfungsketten, 
um sie bei den Beraterinnen und Bera-
tern bekannt zu machen und den Pro-
duzentinnen und Produzenten zur Ver-
fügung zu stellen. Organisation des 
Austausches zwischen Unternehmern 
und Projektträgern aus der Landwirt-
schaft oder anderen Bereichen.

C

53007 Unterstützung für 
innovative Projekte 
(AgriQnet) und 
Förderung von 
Qualität und Nach- 
haltigkeit (QuNaV)

Die Umsetzung der überarbeiteten 
Verordnung unterstützen.

Bei den Zielgruppen die Sichtbarkeit 
und das Verständnis für dieses Finan- 
zierungsinstrument erhöhen.

C

53008 Star’terre : Inter- 
kantonale Innova-
tionsplattform 
rund um den loka-
len Konsum

Koordination zwischen den 4 Kanto-
nen und AGRIDEA, Weiterführung der 
Basisaktivitäten und der Projektbeglei-
tung, Einführung des Mentorings in 
der Projektbegleitung, Evaluation des 
2024 neu getesteten «Standardisie-
rungkonzepts», Suche nach neuen 
Sponsoren, Weiterführung der Zusam-
menarbeit mit dem Cluster Food & 
Nutrition und dem Innobooster Future 
Food Farming.

Plattform für Innovationen in Land-
wirtschaft und Ernährung im Genfer-
seegebiet /Inkubator/-in für innovative 
Projekte. Unterstützung in einem frü-
hen Stadium der Projekte, um deren 
Entwicklung zu gewährleisten und die 
Projektträger über die gesamte Wert-
schöpfungskette hinweg zu begleiten.

C

53011 Ernährungssys-
teme und innova-
tive Wertschöp-
fungsketten

Fortsetzung der Besuche und Porträts 
von innovativen Wertschöpfungsket-
ten (verfügbar auf agripedia). Zusam-
menarbeit mit ZHAW, HAFL, FIBL, 
Swiss Food Research, AGROSCOPE. 
Fokus auf Hülsenfrüchte : internatio-
nale Reise, Organisation eines Kurses.

Beobachtung und Weiterverfolgung 
der Forschung zu Lebensmittelsyste-
men (Gesamtheit von Produktions- 
und Dienstleistungsorganisationen, 
landwirtschaftliche Betriebe, Unter-
nehmen der Lebensmittelindustrie, 
Handel, Dienstleistungen, Gastrono-
mie, die mit einem bestimmten Gebiet 
verbunden sind) und Förderung des 
Austauschs von Akteuren innovativer 
Lebensmittelketten in der Schweiz.

C
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Abkürzungen

Abr. FR Description en français Abk. DE Beschreibung auf Deutsch

ADCF Association pour le développement de la culture 
fourragère

AGFF Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Futter- 
baus

AgrI-Qnet Soutenir les projets novateurs et durables propo- 
sés par l’agriculture suisse

AgrIQnet Unterstützung von innovativen und nachhaltigen 
Projekten aus der Schweizer Landwirtschaft

ALB-CH Association Suisse pour la construction agricole ALB-CH Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für landwirt- 
schaftliches Bauen und Hoftechnik

ART-Trac Le programme de calcul des coûts de machines 
(Agroscope)

ART-Trac Berechnungsprogramm für Maschinenkosten 
(Agroscope)

BKB Conférence sur la formation des paysannes BKB Bildungskonferenz Bäuerinnen

BLL Groupe de conseiller-ère-s Biodiversité et Agricul- 
ture

BBL Beratungsgruppe Biodiversität Landwirtschaft

BDU Groupe consultatif Sol Fertilisation et environne- 
ment

BDU Beratungsgruppe Boden Düngung und Umwelt

BPA Bonnes pratiques agricoles GLP Gute landwirtschaftliche Praxis

CER Contributions à l’efficience des ressources REB Ressourceneffizienzbeiträge

CIRTA Commission intercantonale romande et tessinoise 
d’arboriculture

CIRTA Interkantonale Kommission für Obstbau der 
Romandie und des Tessins

CRP Centre Romand de Pasteurisation CRP Centre Romand de Pasteurisation

CTC SPAA Commission technique consultative du Service de 
Prévention des Accidents dans l’Agriculture

btk BUL / 
agriss

Beratende technische Kommission von agriss –der 
Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Land- 
wirtschaft

DC-IAE Dépouillement centralisé des indicateurs agroen- 
vironnementaux

ZA-AUI Zentrale Auswertung von Agrarumweltindikato- 
ren

FoLAP Forum Paysage, Alpes, Parcs FoLAP Forum Landschaft im Alpenraum und Pärke

FVS Forum Vulg Suisse BFS Beratungsforum Schweiz

GFRAS Forum mondial pour le conseil rural GFRAS Globales Forum für ländliche Beratungsdienste

GIC Groupe Intercantonal Construction (Romand) IGB Bau-
ten

Interkantonale Begleitgruppe für Bauten (D-CH)

HAFL Haute école des sciences agronomiques, forestiè- 
res et alimentaires

HAFL Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittel- 
wissenschaften

IALB Académie Internationale pour le Conseil Agricole IALB Internationale Akademie für ländliche Beratung

IFHE International federation for home economics IFHE Internationaler Verband für Hauswirtschaft

KIP Coordination des directives du Tessin et de la 
Suisse alémanique pour les PER

KIP Koordination Richtlinien Tessin und Deutsch- 
schweiz für den ÖLN

KTBL Conseil de direction pour la technique et la cons- 
truction agricoles (Allemagne)

KTBL Kuratorium für Technik und Bauwesen in der 
Landwirtschaft e. V.

LIWIS Système d’innovation et de connaissances agrico- 
les (aussi AKIS ou SCIA)

LIWIS Landwirtschaftliches Innovations- und Wissens- 
system (auch AKIS genannt)

OFAG Office fédéral de l’agriculture BLW Bundesamt für Landwirtschaft

OFEV Office fédéral de l’environnement BAFU Bundesamt für Umwelt

OFS Office fédéral de la statistique BFS Bundesamt für Statistik

Oqua-Du Promotion de la qualité et de la durabilité dans le 
secteur agroalimentaire

QuNaV Förderung von Qualität und Nachhaltigkeit

PAG-CH Plateforme Grandes cultures Suisse PAG-CH Plattform Ackerbau Schweiz

PER Prestations écologiques requises ÖLN Ökologischer Leistungsnachweis

PIOCH Groupement pour la production intégrée dans 
l’Ouest de la Suisse

PIOCH Gruppe für integrierte Produktion in der West- 
schweiz
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Abr. FR Description en français Abk. DE Beschreibung auf Deutsch

SAB Groupement Suisse pour les régions de mon- 
tagne

SAB Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berg- 
gebiete

SAIO Groupe de travail suisse pour la production intég- 
rée en arboriculture

SAIO Schweizerische Arbeitsgruppe für Integrierte 
Obstproduktion

SAR Stratégie agricole régionale RLS Regionale landwirtschaftliche Strategie

SCIA Système d’innovation et de connaissances agrico- 
les (aussi LIWIS ou AKIS)

LIWIS Landwirtschaftliches Innovations- und Wissens- 
systems (auch AKIS genannt)

SKBEF Conférence suisse des organismes spécialisés 
dans les baies

SKBEF Schweizerische Konferenz der Beeren-Fachstellen

SKOF Conférence suisse des stations et offices canton- 
aux d’arboriculture

SKOF Schweizerische Konferenz der Obst-Fachstellen

SLJV Association suisse des jeunesses rurales SLJV Schweizerische Landjugendvereinigung

WBK Cours de formation continue en construction 
rurale

WBK Weiterbildungskurs für Baufachleute
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